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Elsaß - Lothringen im Jahre 1918 .

Abschluß der Vernehmung
Ricklins in Kolmar.

Er gibt ein Bild von den historischen Vorgängen.
& Kolmar , 2 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Nachmittagssitzung des Kolmarer Schwurgerichts -
Prozesses konnte Dr . Ricklin seine Ausführungen , beenden Er
erklärte : Nach meiner Reichstagsrede vom Oktober 1318 berief ich
eine Fraktionssitzung der elsässischen und lothringischen Abgeordneten
ein , um die Haltung festzulegen , welche wir gegenüber dem Antrag
der Reichsregierung einnehmen wollten , Elsaß -Lothringen die Auto -
nomie zu bewilligen . Es wurde der Beschluß gefaßt , daß man
die Absetzung der Reichsrcgierung in Elsaß -Lothringen proklamieren
und eine konstituierende Nationalversammlung einsetzen solle. Ich
begab mich zum Statthalter von Elsaß -Lothringen , am den Beschluß
der Fraktion mitzuteilen . Von diesem schien der Statthalter nicht
überrascht zu sein , und er versicherte mir , daß die Ereignisse keine
andere Lösung gestatten . Es wurde ein vorbereitendes Komitee
eingesetzt ! die deutschen Beamten in Elsaß -Lothringen erhielten die
Zusicherung , daß sie in ihren Stellungen verbleiben würden , aber
dieses Versprechen wurde nicht eingehalten und die deutschen Beam -
ten ihrer Stellungen enthoben . Die !e armen deutschen Beamten , die
meinen Zusicherungen geglaubt hatten , wurden den unglaublichsten
Quälereien ausgesetzt Die Behandlung , die man ihnen an der
Grenze zuteil werden ließ , ist eine der peinlichsten Erinnerungen
meines Lebens .

Ricklin erklärt weiter : Ich will nicht , daß das Elsaß von Frank ,
reich losgelöst werde ' niemand in Elsaß - Lothringen wünscht eine
Aenderung des gegenwärtigen Provinz - Zustandes .

Wir wollen keine Rückkehr zu Deutschland , wollen aber auch nicht
assimiliert werden

und lassen nicht zu , daß die Eigenart unseres Landes auch nur im
geringsten eine Beeinträchtigung erfahre . Man wirft mir vor , daß
ich Frankreich Schwierigkeiten mache . Wenn ich diese Absicht gehabt
hätte , so hätte ich mich dem Autonomievorschlag der Reichsregierung
angeschlossen , aber ich bekämpfte diesen Vorschlag , in dem Augen -
fclick als der elsässische Landtag für den Anschluß Elsaß -Lothringens
an Frankreich eintra : . Dagegen hatte ich mich allerdings gewandt ,
daß man diesen Anschluß an Frankreich in einer programmäßigen
Erklärung vornehme , sondern ich verlangte , daß man die Bedin -
gungen genau festsetzte, unrer welchen der Anschluß an Frankreich
erfolgen sollte . Es sollte eine Art Statut verfaßt werden , worin
die Rechte unserer Provinzen bezüglich der Religion festgelegt
werden sollien . Man sagte mir aber , daß eine derartige Erklärung
unzuträglich wäre und daß man für den vorbehaltlosen Anschluß an
Frankreich eintreten müsse. Das war ein Fehler , dessen Folgen
wir heute »u tragen haben und obwohl ich mit dem vorbehaltlosen
Anschluß an Frankreich nicht einverstanden war , wandte ich mich
nicht gegen die Annahme dieses Antrages , sondern stimmte ihm aus -
drücklich zu.

Wir Elsässer kennen keinen Haß gegen Deutschland , weil wi »
derselben Rasse angehören wie die Deutschen .

Die Elsässer . die deutsch sprechen gehören der germanischen und nicht
keltischen Rasse an . Wir wünschen ein Einvernehmen zwischen dem
deutschen und dem französischen Volk , weil diese beiden dann an
der Spitze der Zivilisation marschieren könnten .

Ausdrücklich wandte sich Ricklin sodann gegen die Ausweisung »-
kommissionen , deren Präsident ein Freidenker war , was diesen mit
Ricklin in Konflikt bringen mußte , der sich stolz und nachdrücklich al »
Katholik bezeichnet . Das habe ihm die Ausweisung an den Kehler
Brückenkopf eingetragen .

Ricklin fuhr fort : „Es ist ein merkwürdiger Zufall , daß diese
Ausweisung am 17 . März ISIS beschlossen wurde und daß ich gerade
am 17 . März 1328 auf Antrag des Untersuchungsrichters in Mül -
Hausen verhaftet wurde . Für diese Verhaftung will ich die fran¬
zösische Regierung nicht verantwortlich machen , ebensowenig für
weine Ausweisung .

Diese Maßnahmen sind aus die Elsässer zurückzuführen , die in
Frankreich gewohnt hatten und die nach 1918 nach dem Elsaß

zurückgekehrt find .
Diese Elsässer allein tragen die Verantwortung für alle verfehlten
Maßnahmen.

Der Präsident ruft dazwischen : „Sie beleidigen ihre Lands «
leute .

" Ricklin fuhr fort : „Während meines Zwangsaufenthaltes
in Kehl wurde ich vor eine Art Tribunal gestellt , das aus Militärs
und Zivilisten zusammengesetzt war . Präsident dieses Tribunals
war Senator Peres , der Berichterstatter des Senats in dem Hoch¬
verratsprozeh gegen Eaillaux war . Peres erklärte mir unum -
wunden : „Wir wissen , daß der deutsche Reichskanzler gesagt hat ,
Eaillaux ist unser Mann . Sie müssen wissen , daß diese Behaup¬
tung des Reichskanzlers den Tatsachen entspricht ." Ricklin erwiderte
dem Senator Peres : „Ich weiß , daß Eaillaux gegen die Fortsetzung
des Krieges ist , ich weiß das , wie es alle Welt weiß , ohne daß mir
>n dieser Hinsicht Informationen zugekommen wären . Ich weih aber
Nicht , ob irgend ein deutscher Reichskanzler jemals den Satz aus »
sprach : „Eaillaux ist unser Mann .

"

Das elsässische „Malaise " ist keine Folge der Autonomisten -
bewegung ,

im Gegenteil , dieses „Malaise " hat die Autonomistenbewegung ge-
stärkt . Ohne die Ausweisungskommission , ohne die Forderung der
Regierung, daß diese Erinnerung an die deutsche Besetzung verwischt
wird , ohne die Forderung , daß die deutsche Sprache unterdrückt werde
und daß alle gerichtlichen Schriftstücke ins französische übersetzt werden
büßten wäre „das Malaise " nicht entstanden .

Der Redner berief sich sodann auf eineti Ausspruch des Bischofs
Ruch , daß ein glückliches Elsaß Deutschland entmutigen müsse. Dieser

Ausspruch des Bischofs stehe an der Spitze des Autonomistenpro -
grammes . Andererseits aber bekannte Ricklin , daß er in einem
Privatschreiben , das man abgefangen hatte , den Satz niedergeschrie¬
ben habe ,

daß der Autonomismus nur vorläufig im Rahmen Frankreichs
gepflegt werden solle.

Dieser französische Rahmen sei nur eine Außenseite , die im geeigne -
ten Augenblick fallen solle. Ricklin will keinen Augenblick bestreiten ,
daß er diese Worte geschrieben habe , aber sie hätten nicht den Sinn
gehabt , den man ihnen gegeben habe . Er beklagt sich dann darüber ,
daß alle Beamte , die das Manifest des Heimatbundes unterschrieben
hätten , schwer bestraft worden seien . Diese Unterdrückungsmaß -
nahmen hätten große Kundgebungen hervorgerufen , wobei Kommu »
nisten und Autonomisten zusammengegangen seien . Schließlich hätten
Autonomisten und Kommunisten durch die ungerechten Maßnahmen
in gleicher Weise gelitten und das sei der Anlaß für ihr Zusammen -
gehen gewesen . Dr . Ricklin beschäftigt sich dann eingehend mit dem
früheren Präfekten Gasse , dem er starke Schuld an dem elsässischen
„Malaise " zuschreibt und erklärt sodann , daß er sich mit der Anklage
wegen Komplotts einstweilen gar nicht beschäftigen wolle , sondern
sich das vorbehalte , sobald die Zeugen gesprochen haben würden .
Dagegen l ^ge er aber sofort Verwahrung ein , daß man ihn mit dem
flüchtigen Kolportour Zadock in Zusammenhang dringen wolle .
Diesen habe er nur sehr flüchtig gekannt und habe gar nicht gewußt ,
daß er wegen Bankerotts verurteilt worden sei. — Rechtsanwalt
Iaegle : „Diesen Zeugen ließ man fliehen .

" Rechtsanwalt
B e r t o n : „Man hätte den Zeugen hierher bringen können .

"

Staatsanwalt Fachst : „Das ist unrichtig . Zadock ist ein Deutscher
und flüchtete nach Deutschland und die französische Justiz Hai keine
Möglichkeit , die Auslieferung durchzusetzen .

"

Ricklin wandte sich sodann gegen die Behauptung , daß seine
Zeitschrift „Zukunft " mit der „Wahrheit " Zorn von Bulachs in Ver -
bindung gestanden hätte . Das sei eine freie Erfindung . Sodann gibt
er folgende Erklärungen ab : „Mein Elsässer -Patriotismus ist der
einzig wahre und der einzig ernste . Man braucht den Patriotismus
nicht zu übertreiben ;

man darf uns nicht den Borwurf machen , daß wir in deutsche
Schulen gegangen seien und daß wir deutsche Erziehung erhalten

hätten ."

In diesen Worten will der Präsident Mazoye eine Belei -
digung der Elsässer sehen , die zur Zeit der deutschen Herrschaft in
die französische Armee eingetreten seien . Im Hintergrund des Saales
rufen diese Worte des Präsidenten Beifall hervor . Die Rcchtsan -
wälte protestieren sehr energisch dagegen . Verton erklärt : „Herr
Präsident , das sind von Ihnen eingeladene Leute , die hier Beifall
klatschen"

. Der Staatsanwalt Fachst erregt sich darüber und schreit
in den Saal : „Maitre Verton , ich bin sehr geduldig , aber ich bin
nicht gleichgültig . Ich erkläre Ihnen , daß wenn Sie in diesem Tone

fortfahren sollten , ich gegen Sie Antrag stellen werde " . Verton er¬
widert : „Sie können sich darauf verlassen daß ich Ihnen zu erwidern

wissen werde .
"

Nach oiesem Zwischenfall kann Ricklin fortfahren :

„Ich erwarte nunmehr die Zeugen und die Polizisten , die gegen
mich aussagen sollen . Aber diese wissen gar nichts und sie

können nichts gegen mich aussagen ,

nicht drei Zeilen wird man gegen mich vorbringen können , deret -
wegen ich gehängt werden könnte , llcbrigens haben mich bereits
meine Wähler freigesprochen und ich bin sicher , daß die Geschworenen
mich ebenfalls freisprechen werden .

" Als der Redner sich in Angriffen
auf Poinc -are ergeht , wird » er vom Präsidenten unterbrochen . Die -
ser erklärt : „Dr . Ricklin , nach Ihrer Rede werden wir nunmehr
mit dem Verhör beginnen . Ich werde Fragen stellen , auf die Sie
antworten müssen .

" Ricklin erwidert : „Dazu bin ich heute wegen
Uebermüdung nicht mehr in der Lage ." Präsident : „Gut , dann
brechen wir die Verhandlung ab und vertagen sie aus morgen .

"

Em scharfer Zusammenfloß
am Schluß der Sitzung.

A Kolmar , 2 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In dem Augenblick als der Präsident die heutige Nachmittagssitzung
schloß , ereignete sich ein Zwischenfall von unerhörter Heftigkeit .
Rechtsanwalt Berton erklärte dem Gerichtshof mitteilen zu müssen ,
daß er ein Dokument zugesandt erhalten habe , das ihm für den
Prozeß von höchster Bedeutung zu fein scheine. Es handelt sich um
eine Nummer des „Kolmarer Tageblattes " mit einer Rede , die ein
elsässischer Beamter im Januar 1318 gehalten hatte , die ein begeister -
tes Lob für Kaiser Wilhelm ist unid unter anderem besagt : Wenn
Deutschland zu den Waffen gegriffen habe , so sei das nur geschehen,
weil Deutschland angegriffen worden sei. Die Bande der Treue , die
Elsaß an den Kaiser binden , seien durch den Krisg nur noch stärker
geworden . Berton erklärt : Der Beamte der diese Rede 1318 gehal -
ten hat , sitzt heute in diesem Eerichtsgebäude als Mitglied des
Gerichtshofes , der über Ricklin und seine Mitangeklagten urteilen
soll. Es ist Eerichtsrat Dr . Cohon , der rechts vom Präsidenten
sitzt . Cohen war Reserveoffizier der deutschen Armee . Ich fordere
ihn auf , sich zurückzuziehen , weil sonst der Präsident das Recht ver -
lieren wird , Ricklin oder den Mitangeklagten den Vorwurf zu
machen in der deutschen Armee gedient zu haben .

Eerichtsrat Cohen wird leichenblaß , macht aber keine Mine , den
SM zu verlassen . Der Präsident : „Ich bedauere , daß dieser Zwi «
schentsall hervorgerufen wurde , ich kann nur erklären , daß es in
diesem Saal nichts anderes gibt , als französische Gerichtsbeamte . —
Staatsanwalt Fachst greift ein . Wir müssen alle jene respektieren ,
die sich nach 1918 offen zu Frankreich bekannten und Frankreich als
ihr Vaterland adoptierten . Für Gerichtsrat Cohen will ich öffentlich
meine Wertschätzung bekunden . Der Staatsanwalt geht ostentativ
auf Cohen zu und schüttelt ihm die Hand . Cohen ist begreiflicher -
weife gerührt , zumal der Staatsanwalt hinzufügt , „Das ist kein
Ricklin "

, Rechtsanwalt Berton : „Dss ist kein Ricklin ,
aber er ist Ihrer würdig , Herr Fachet .

" Der Staatsanwalt
ist wütend und verlangt die Bestrafung Bertons wegen Beleidigung
des Gerichtshofes . Rechtsanwalt Berton : , ,Ich habe nichts gesagt ,
was als Beleidigung aufgefaßt werden könnte , ich wollte nur er -
klären , daß Ricklin , der Angeklagte , von niemanden beleidigt
werden darf . Staatsanwalt : Ich habe Sie bereits einmal gewarnt
und halte meine Forderung nach Ihrer Bestrafung aufrecht .

Auf Antrag Bertons wird die betreffende Nummer des „Kol -
marer Tageblatts " zu den Akten gelegt . Der Zwischenfall mit dem
Staatsanwalt wird schließlich beigelogt , weit sich herausstellt , daß
man gegen Berton nicht einschreiten kann , da die Schriftführer ver -

gessen hatten , den Vorfall ins Protokoll aufzunehmen .

Reichsgericht und Aolsronl - Verbol .

Das Reichsgericht
gegen Keudells Erlas;.

Der Einspruch der Länder berechtigt.
TU . Leipzig . 2. Mai . Dem Neichsinnenininister ist vom vier¬

ten Strafsenat des Reichsgerichts heute folgends Telegramm zu-
gegangen :

In Sachen Rotfrontkämpferbund hat das Reichsgericht , vierter
Strafsenat , heute beschlossen:

1. Die Weigerung der Landeszentralbehörden ,
dem Ersuchen des Reichsinnenministers vom 16. April 1928 auf
Verbot und Auslösung des gesamten Rotsrontkämpferbundes , der
Roten Marine und der Roten Zungsront mit sämtlichen Ortsgruppen
nachzukommen » , ist begründet .

2. Die Kosten des Verfahrens werden dem Reiche auferlegt .
Der Senat hält die Voraussetzungen des Paragraphen 129 des
Reichsstrasgeietzbuches für den ganzen Rotfrontkämpferbund und
sämtliche Ortsgruppen nicht für erwiesen . In Frag « kommen nur
Einzelverbote für bestimmte Ortsgruppen , bei denen jener Beweis
vorliegt . Solche Verbote stehen heute nicht zur Entscheidung des
Gerichtes . Nähere Begründung folgt .

gez. Reichsgericht .

(Wiederholt , da nur in einem Teil der Auflage .)

Die Bedeutung der Reichsgerichtsentfcheidung
m Berlin , 2 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Entscheidung des Staatsgerichtshofes , der sich gegen
den Reichsinnenmimster aussprach , und die Ablehnung der Landes -
Zentralbehörden gegen ein Verbot des Roten Frontkämpferbundes
für berechtigt erklärt , bedeutet — darüber kann kein Zweifel sein —
für Herrn von Keudell eine schwere persönliche Niederlage . Er ist
in eine mehr als unbequeme Lage gedrängt worden , durch die

Weigerung von nicht weniger als Iß Ländern , dieses Verbot durch -
zuführen . Er hatte eigentlich nur die Hoffnung , daß nach der recht-
lichen Seite hin der Staatsgerichtshof sein Verlangen billigen würde .
Auch darin sieht er sich enttäuscht . Er kann zwar darauf hinweifen ,
daß ähnliches vor dem Staatsgerichtshof schon früher vorgekommen
ist. Wir erinnern nur daran , daß die preußische Regierung mit
ihrem Verbot der Verbindung „Olympia " unterlag .

Aber so stark zugespitzt auf eine bestimmte Sache und auf eine
bestimmte Person war die Situation doch noch nie und '

gerade das
gibt dem Spruch das politisch unbequeme . Vielleicht würde sich in
normalen Zeitläufen sogar die Notwendigkeit eines Rücktritts des
Ministers ergeben , an den ja heute , wohl auch in seinen Partei -
kreisen , niemand denkt , weil ohnehin die Lebensdauer des Kabinetts
durch die Neuwahlen zeitlich begrenzt ist und ein Wechsel zu sehr
schwierigen Verhältnissen führen könnte . Der Spruch selbst freilich
kommt überraschend . Man glaubte , daß der StaatsgerichtsHos sich
den Gründen des Innenministers anschließen und zu einem Verbot
auf Grund des Artikels 17 des Gesetzes zum Schutze der Republik
kommen würde denn daß die Organisation als solche in ihren Ten -
denzen staatsfeindlich ist, kann nicht bestritten werden .

Das Reichsgericht scheint , wie aus der kurzen amtlichen Mel -
dung hervorgeht , freilich außer dem Paragraphen 17 , was nach dem
Wortlaut möglich ist, als Hilfsstellung den Paragraphen 133 des
Strafgesetzbuches herangezogen zu haben und ist zu dem Ergebnis
gekommen , daß nicht ein generelles Verbot ausgesprochen werden
kann , sondern nur Einzelverbote für bestimmte Ortsgruppen oder
Gaue bei denen der Nachweis der Staatsfeindlichkeit mit genauen
Tatsachen erbracht werden kann .

Die Begründung wird wohl kaum vor Montag abend vorliegen
und so lange ist es natürlich unmöglich , irgend welche Schlüsse zu
ziehen . Ueber die juristische Seite wird ja noch mancherlei zu sagen
sein , wenn die Denkschrift des Reichsinnenministers selbst vorliegt ,
die , soweit wir wissen , von Berliner und Leidiger Autoritäten aus -
gearbeitet worden , ist und die zudem gerade durch die Vorgänge der
jüngsten Vergangenheit noch ergänzt werde « konnte .
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Eröffnung der Düsseldorfer
Ausstellung „Deutsche Aunst " .
Ansprachen Keudells und Dr . Beckers .

TU . Düsseldorf, 2. Mai . Heute mittag Ist die Ausstellung
„Deutsche Kunst Düsseldors 1828" in der Rheinhalle eröffnet worden
Der Schutzherr der Ausstellung , Reichspräsident v . Hindenburg
hatte folgendes Telegramm gesandt :

„Zur Eröffnung der Kunstausstellung sende ich herzliche Grütze
Möge der Ausstellung , in der Werke von Künstlern aller Gaue des
Reiches vereinigt sind, ein schöner Erfolg beschieden sein und mög »
sie zur Fortentwicklung und zur verdienten Anerkennung der deut-
schen bildenden Künste das ihrige beitragen .

"
In dem Antworttelegramm des Oberbürgermeisters Dr . Lehr

heißt es , daß die Ausstellung nicht nur zur Befestigung des Rufes
der Kunststadt Düsseldorf diene. Mitten in Zeiten vaterländischer
Rot sei wieder eine Kunst herangewachsen, die selbständig vorwärts
zu dringen entschlossen sei . Die Vertreter der Reichs- und Staats -
regierung , an ihrer Spitze Reichsinnenminister K e u d e l l , Minister »
Präsident Braun und Kultusminister Becker , die Spitzen der
staatlichen und Provinzbehörden , der Wirtschaft und einer Reihe her-
vorragender Vertreter der deutschen Kunst wohnten mit einer
großen Zahl von Ehrengästen den Eröffnungsfeierlichkeiten bei

Reicheinnenminister von Keudell überbrachte die Wünsche
der Reichsregierung und des Reichspräsidenten. In der Erkennt -
nis , daß das deutsche Kunstschaffen durch die Reichs- und Staatsbehör-
den gefördert werden müsse, habe die Reichs- und Staads-
regierung für die diesjährige Düsseldorfer Ausstellung Preise ge-
stiftet und Mittel zum Ankauf ron Kunstwerken bereit gestellt , um
der Künstlerschaft auch die äußere Anerkennung zu verschaffen , auf
die sie ' Anspruch habe.

Kultusminister Dr . Becker beschäftigte sich in seiner Ansprache
zunächst mit dem Ziele der Ausstellung , der Düsseldorfer Kunst neue
Geltung zu verschaffen , Er ging dann auf den Charakter der Aus -
stellung ein, in der Malerei. Plastik . Graphik und die Raumkunst
vertreten sind. Wirtschaft, Industrie, Handel und Verkehr, sie soll-
ten der Kunst einen Platz in den Arbeits» und Erholungsstätten
ihrer Fabriken verschaffen ; ebenso wie die staatliche Verwaltung
gute Erfahrungen gemacht habe , wenn sie Künstlern die Gesamt-
Ausstattung von Kirchen, Schulen und DienstrLumen ubertragen
habe. Ich bin dankbar , so schloß der Minister , daß es zusammen mit
der Reichsregierung möglich war . für 12 000 Mark Preise für die
Ausstellung zu stiften.

Ministerpräsident Braun eröffnete hierauf die Ausstellung mit
dem Wunsche , daß die ideellen und materiellen Wünsche in Erfüllung
gehen möchten .

Englands Antwort an Aegypten
Geringes englisches Entgegenkommen .

/•D. London. 2 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstat-
ters.) Die ägyptische Rote wurde heute auch dem Kabinettsrat
vorgelegt , welcher sich eineinhalb Stunden damit beschäftigte . Sir
William Tyrell und Mister Murray , der Chef der ägypti -
schen Abteilung im Außenamt , nahmen an der Beratung teil . Es
wurde nichts bekanntgegeben, bis heute nachmittag der Minister
des Auswärtigen sich im Unterhaus erhob und auf die an ihn
gerichteten Fragen seitens Macdonald und der Oppositions-
Mitglieder antwortete . Chamberlain sagte, er würde die
ägnptische Note nicht verlesen, weil sie sehr lang sei , aber sie werde
morgen früh in den Zeitungen veröffentlicht werden. Dagegen
werde er die Note verlesen, welche Großbritannien heute abend auf
die ägyptische Note überreichen ließ und aus welcher der Sinn der
ägyptischen Note zu ersehen ist.

Die britische Antwort ist, wie hier eingefügt werden muß.
milder ausgefallen , als erwartet wurde und zeigt deutlich, daß,
wenn die ägyptische Note eine Fortsetzung des Streites zu ver-
melden sucht , die britische Regierung ihrerseits nicht die Ver-
ichärfung desselben will . Aber dag Kabinett ist offenbar von dem
Standpunkt ausgegangen , daß es unter den bestehnden Umständen
nicht von Vorteil sein würde , die ägyptische Regierung zu sehr zu
begünstigen, da dies das Prestige im Orient schwächen würde.

Nach der Chamberlainschen Mitteilung sagt die britische Ant¬
wort , die britische Regierung stelle mit Genugtuung fest daß die
ägyptische Regierung beschlossen habe, die Beratung der in Frage
stehenden Vorlage zu vertagen , aber das genüge nicht , sondern die
britische Regierung müsse auch die Sicherheit haben , daß die Vorlage
nicht wieder zur Debatte gestellt würde und daß kein anderes Gesetz
eingeführt , werde das dieselben Bestimmungen enthält. Mit anderen
Worten , die ägytische Regierung müsse alles vermodden . was dazu
führen könne , den Streit wieder zu entfachen, denn wenn das ge-
schehe , werde die britische Regierung genau wieder dieselben Schritte
unternehmen , wie sie es jetzt getan habe.

j Die „Ilalia " bleibt startbereit .
m Berlin. 2 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) General N o b i l e s Hoffnung, er könnte mit der „Itälia "
in der Nacht zum Mittwoch starten , hat sich nicht erfüllt . Obwohl
gegen S Uhr abends bereits alle Vorbereitungen getroffen waren ,
die Mannschaften mit ihren Offzieren fertig ausgerüstet in Pelz -
kleibung bereitstanden , mußte man auf den Abflug noch einmal ver-
zichten , weil sich die Wetterverhältnisse über Grönland allzusehr
verschlechtert hatten. Die norwegischen , wie auch die deutschen Wetter -
warten meldeten übereinstimmend, daß Wer Spitzbergen im Augen-
blick ein« zwar kleine, aber sehr starke Depression liege, die mit
Hagsl- und Schneestürmen verbunden sei . General Nobile hielt es
unter diesen Umständen nicht für ratsam , sofort den Flug anzutreten ,
da die „Italia " sonst auf der Fahrt über das Nordmeer in die Aus'
läwfer dieses Tiefdruckgebietes geraten müßte . Ein« unnütze Gefähr-
dung des Schiffes aber sollte vermieden werden.

Bis gegen 1 Uhr nachts hatte man startfertig auf das Ein-
treten besserer Wetterverhältnisse gewartet , um den Start vielleicht
doch noch anzutreten . Dann entschloß sich Nobile , die Abfahrt zu
verschieben . Di , Hallentore wurden wieder geschlossen und alles
begab sich m die Stadt in die Quartiere. Gestern abend war bc-
reits der italienische Botschafter in Berlin, Graf Aldrovandi ,
in Stolp eingetroffen . Mit diesem begab sich Nobile heute Morgen
nach Seddin zum Luftschiffhafen. Hier fand heute mittag die offi¬
zielle Abschiedsfeier statt , an der auch die Vertreter der deutschen
Behörden teilnahmen . Der Kommandant de» Schiffes, General
NobNe , rechnet bestimmt mit seinem heutigen Abflug , zumal die
Wetternachrichten sich inzwischen günstiger anlassen. Nobile will
angeblich heute Abend starten , damit er auf der Fahrt , die er selbst
auf 45 bis 50 Stunden berechnet , noch bei Licht in Kingsbay ein-
treffen kann. Dort ist inzwischen das Hilfsschiff „Citta di Milano"
eingetroffen.

Die OzeanMeger bei Coolidge .
INS . Washington , 2 . Mai . Präsident Cooli >dge empfing

heute morgen im Weihen Hause Hauptmann Köhl , Baron von
Hünefeld und Major Fitz Maurice . Nach herzlicher Be-
grüßung und BegHückwünschung überreicht« der Präsident den drei
Fliegern das Fliegerehrenkrouz. Daran anschließend war ein Gala-
frühstück bei dem Präsidenten , zu dem außer der „Bremen "-Mann-
schaft auch der deutsche Botschafter, der irische Gesandte, Staats «
sekretär Kellogg und das militärische Gefolge des Präsidenten
geladen war.

In Washington warm di« Flieger Werall wo sie sich zeigten
Gegenstand begeisterter Kundgebungen , di« an Herzlichkeit den New»
Yorker Ovationen nicht nachstanden. In einer gemeinsamen Er-
klärun-g an di« Presse versicherten die Flieger, daß ihr Besuch in der
Bundeshauptstadt den Höhepunkt ihres Aufenthalt«» 'in den Verei-
nigten Staaten dargestellt habe.
Das deutsche Rakeleuflugzeug .

TU. Kassel , 2. Mai . Zu der Meldung über den Bau eines
Raketenflugzeuges durch die Raab-Katzenstein-Werke in Kassel in
Gemeinschaft mit dem Opelwerk in Rüsselsheim, erfährt die Tele«
graphen -Union , daß es sich keineswegs um einen Flug in den Wel«
tenraum handelt , sondern , daß nur mit allen erdenklichen Vor«
sichtsmaßregeln Versuche innerhalb der Luftschicht der Erde , d. h.
in begrenzten Regionen ausgeführt werden sollen .

Der Führer des Flugzeuges , der Chefpilot der Raab-Katzen -
stein-Werke , der vertraglich von den Opelwerken in Rüsselsheim zu
diesem Versuch verpflichtet wurde , erklärte , daß er auch durch
einen Fallschirm gesichert sei. Der Bau des Flugzeuges
ist bereits in Angriff genommen worden. Aller Voraussicht nach
finden die ersten Versuche auf dem Flugplatz Waldau
bei Kassel statt . Es handelt sich also vorläufig nur um die
Auswertung einer neuen Antriebskraft, um den Versuch , die Rakete
an Stelle des Motors zu setzen .

Pvincare diktiert.
Das Kabinett soll unverändert

bleiben .
Die Parteiführer fügen sich ihm.

F.H. Pari », 2. Mai. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Den Versuchen der stärksten Partei der Rechten, der Union republi -
caine demokratique und der stärksten Partei der Linken, der Radi-
kalsozialisten, Poincare zu veranlassen, eine Umbildung seines
Kabinetts nach rechts , bezw . nach links vorzunehmen, um den durch
die Wahlen neugeschaffenen Parteiverhältnissen Rechnung zu tragen ,
bereitete der Ministerpräsident ein sehr rasches Ende, indem er den
Parteiführern im heutigen Ministerrat erklärte ,

daß da» Kabinett in derselben Zusammensetzung verbleiben
müsse, wi« bisher .

Wenn die Parteien geglaubt hatten, daß Poincar6 ihnen den
Ruhm lassen würde , Wahlsiege errungen zu haben , so mutzten sie
heute zu ihrem Schrecken erfahren , daß sich Poincarö von niemandem
„seinen " Sieg streitig machen läßt , daß er der alleinige Sieger sein
will und daß man sich ihm zu fügen habe . Und die Parteiführer
fügten sich sofort. Einstimmig beschlossen sie,

daß das Kabinett nicht zurücktreten werde und daß es sich genau
so den Kammern am 1. Juni vorstellen werde, wie es von den

alten Kammern Abschied genommen hatte
mit der einzigen Ausnahme des Arbeitsnnnisters Falliöres , der
keinen Eitz in der Kammer hat und infolgedessen durch einen
anderen Mann ersetzt werden muß.

Dieser Gefahr durfte sich Poincarö nicht aussetzen . Er durfte
keinen Streit entstehen lassen , ob die Linksparteien oder die Rechts-
Parteien die stärkeren seien und deshalb Anspruch auf eine größere
Anzahl von Portefeuilles hätten als bisher . Was Poincar6 im

heutigen Ministerrat durchsetzte , zeigt, daß er sich als unumschränkter
Herr der Lage fühlt und daß die Parteien nicht das Recht haben,
Forderungen zu stellen , sondern daß sie sich ausschließlich den Forde-
rungen des Ministerpräsidenten zu fügen haben . Poincarös neuester
Schachzug ist sicher nicht ungeschickt. Er gab den neuen Abgeord«
ncten keine 4L Stunden Zeit, um einen Streit zu beginnen , welche
Partei die stärkere sei, sondern

er entschied aus eigener Machtvollkommenheit, daß alle Partei «»
die bisher mit ihm zusammengegangen seien , ihm auch weiter

zur Verfügung bleiben müssen
und daß infolgedessen keine Auswechselung im Ministerium statt -
finden werde, trotz aller heftigen Angriffe , die gegen einzelne
Ministen erhoben wurden .

Tages -Anzeiger .
lNahercs siebe tm Inseratenteil .)

Donnerstag , den 3. Mai .
Landrsiheatcr : Seitensprünge , 19'A— 22 Uhr .
Bad . LIchtfviele . Konzerthans : Samba , der Held des Urwalds . — Aus

dem Reich des Königs der Könige von Aethiovien , Uhr .
Ausstellu ngshalle : Jahrmarkt für Jung und alt : Konzert , Tanz , Kinder «

bclultiguiigen , Gaftfvicl des Aunkbrettls , Svort .
Eintracht : 0 . Kammermusikabend Kltngler - Quartett ^ 8 Uhr .
Karlsr . Turnverein 184« : 0 . Stiftungsfest d . Damen -Kaffeekränzchens t.

Turmberg -Reftanrant , 3 Uhr .
Kolosseum : Brasilianische Exoteu -Schau -Neune , 8 Uhr .
Kaffee î dcon : Grobes Sonderkonzert , Vrf) Uhr .
Wiener Hof Kiinftlersviele : Kabarett .
Refidciiz -Lichtsvlclc : Liebe und Diebe : Brand im Osten .
Palast -Lichtspiele : Douglas FairbankS der Gancho : Grosvavas Liebling .
Kammer -Lichtspiele : Pat und Patacho » aus der Weltreise : Die geheimuiö «

volle Stunde : Beiprogramm .
Atlantik - Lichtspiele : <Äoldrnufch : Nooarra der Seeoffizier .
Central - Lichtspiele : Auf dem Kriegsvfade : Die Abenteuer des kühnen

Bardelly liSalgeuhochzeit ) .

Ausstellung der Sezession
in Slullgart .

Von
W . E . Oefterlng .

Stuttgart ist eine ausstrebende Siadt voll lebhafter Impulse und
es ist eine schöne Stadt . Am Schloßplatz in der großzügigen Um -
gebung alter Gartenanlagen zwei Schlösser , zwei Theater, zwei
Kunstgebäude. Eines davon gehört der Sezession . In diesem Jahr
hat die Stuttgarter Sezession , ihre Kollegen von der Badischen Se -
zession eingeladen . Aus dem Zusammenwirken beider resultierte eine
bemerkenswerte Kunstausstellung . Sie wurde am Samstag , den 28.
April , feierlich eröffnet. Im großen Saal drängten sich zahlreich«
Gäste,, auch die badische Regierung war vertreten , und Professor
Heinrich Alt Herr hielt als Vorsitzender eine programmatische An-
spräche von Gewicht . Er begrüßte darin auch die Badeinr. deren Be-
deutung er neidlos anerkannte . In der Tat schneidet die „Badische
Sezession " vortrefflich ab. Doch darf man bei einem Vergleich mit
der Stuttgarter Sezession die verschiedene Struktur der beiden
Gruppen nicht außer Acht lassen . Die Stuttgarter ist die Zusammen-
sassung der lokalen fortschrittlichen Elemente : die Badische eine
Ausstellungs -Organisation , in der eine Gruppe aus Baden stammen»
der Künstler sich mit in Baden tätigen zusammenfanden, gleichgültig,
wo die einen jetzt wirken und wohin der Geburtsschein die andern
weist . Von den lg Mitgliedern der Badiichen Sezession leben fünf
in Karlsruhe und vier weitere im Land Baden ! die übrigen hal'ön
es in Berlin, Dresden oder München zu Ansehen und Ruhm gebracht,was den Glanz der badischcn Gruppe naturgemäß erhöht. Immer-
hin war sie von Anfang an ein etwas exklusives Gebilde. Um das
wett zu machen , hat man diesmal den Kreis etwas weiter gezogen
und neben den Mitgliedern acht oder neun in Baden schaffende
Künstler zur Beteiligung eingeladen und zwar als „Gäste "

, die man
vielleicht etwas zu begönnern trachtete. Die meisten von diesen sindnur mit zwei Werken vertreten , Bizer mit fünf bildet die Ausnahme .
Unter die Abbildungen des Katalogs ist keine Arbeit dieser „Gäste "
aufgenommen. Doch das sind Interna , die die Zeit hoffentlich
klären wird . —

Die Badener und die Württembergs : sind an der Ausstellung
je zur Hälfte beteiligt . Die Feststellung, daß die Badener ins-
gesamt als die Stärkeren wirken, darf man dem Berichterstatter
nicht als Lokalpatriotismus mißdeuten . Es liegt an dem schon
erwähnten Aufbau der beiden Organisationen . Wenn Namen wie
Karl Hofer bei den Malern. Albiker und Gerstel bei den Plastikern
zu den Badenern gehören, begreift man deren Prominenz . In der
Tat ist Karl Hof er mit acht Gemälden und sieben Zeichnungen
vertreten , die das Niveau der Ausstellung hochgradig bestimmen.
Ein Bild wie die „Geschwister " ist nicht nur farbig , sondern auch
im seelischen Inhalt ein überragendes Zeitdokument. Bei den
Zeichnungen ist ein stehender, weiblicher Akt voll tiefer Innerlich¬

keit bei formaler Vollendung . Dazu die große „Jazzband "
, Stil -

leben und Landschaften in einfacher, klarer Farbigkeit. Man muß,
um die Spitzenleistungen zusammenzufassen, gleich Karl Albiker
mit seinen plastischen Werken anschließen : einem unbeschreiblich
schönen Torso und jener Stucco -Büste mit verschränkten Armen ,
die den Namen „Lo als Pierrot " trägt . Dann gleich Wilh .
Gerstel mit ausgezeichnet schönen Bronzen . In etwas Abstand
hält sich Kurt Edzard , der könnerisch , leicht und liebenswürdig ,
aber auch etwas spielerisch wirkt . Arnold R i ck e r t kommt , be-
sonders auch in der großen Grabmal- oder Kirchenfigur einer
„Klagenden " vom Barock her. Bei den Malern fällt Alexander
Kanoldt auf, nicht nur mit einem bekannten Gummibaum - und
Kakteen-Stilleben, sondern mit dem ernsthaften Bildnis einer Frau
mit roter Weste , in seiner strengen, formklaren und etwas sachlich-
harten Weise überzeugend gestaltet . Bei den malerisch behandelten
Porträts steht das eines Mädchens in roter Mütze von Karl Dil «
linger in vorderster Linie . Sofort anzureihen sind die gezeich-
neten Bildnisse von Rudolf Großmann und in ihrem Zusam-
menhang die knappen .formsicheren und charaktervollen Zeichnungen
von Rudolf Schlichter , dessen zwei Oelgemälde biedere Land-
schaften allerdings einiges Befremden auslösen . Georg Scholz
kontrastiert einen sitzenden Akt wirkungsreicher mit einem Gips¬
kopf. Adolf Strübe bringt u . a . eine feinfühlige Winterland-
schaft voll malerischer Reize und sein Bruder Hermann Strübe ,
der sich als Dichter Burte nennt , zeigt in seinen Landschaften die-
selbe starke und echte Liebe zur oberrheinischen Heimat wie in
seiner „Madlee "

. Ausgezeichnet ist das einzige Oelbild von
W . Z a b o t i n , eine Straße in der Landschaft voll farbiger Tiefe
und Unmittelbarkeit . Die kleinen Bilder von Gust . Wolf , an
und für . sich anspruchslos gemalt , hängen ebenso ungünstig , als die
beiden einzigen, lebensvollen Plastiken von Fritz Wermer auf-
gestellt sind . Unter den Radierern muß wenigstens Hans . M e i d
mit seinen Blättern voll Rokoko und vibrierendem Leben erwähnt
werden. Von den zahlreichen Arbeiten des verdienstvollen Erwin
Heinrich sei ein Stilleben mit Villinger Hansel- Maske hervor-
gehoben .

Und nun , unter Uebergehung anderer Badener , zu den Stutt -
gartern, die vielleicht schicklicherweise hier zuerst hätten genannt wer-
den sollen, allen voran Heinrich A l t h e r r , der zwei Vildnisse voll
Innerlichkeit und in großer Formgebung neben ein monumental ge-
haltenes Bild „Schiffbrüchige" hängte , das in Gestik und Farbklang
voll düsterer Verzweiflung ist. Bemerkenswert die in stumpfen
Tönen gemalten Tierbilder von Erna Raabe , die interessanten
Arbeiten von Hermann Bäuerle , darunter eine Totenklage um
Christus , oder die Verspottung Christi von Rud . Kuhn . Unter den
Landschaften ausfallend Katharina L ö w e n t h a l mit einem „Meer"
voll Größe. Leonhard Schmidt verschmilzt Sachlichkeit mit Na-
zarenertum , am besten seine innerlich erfaßte Madonna in Grau
und die ebenfalls graue Luft eines Wintertages : solche stille Dinge
liegen ihm offenbar gut . Gertrud Stemmler fällt durch die Sti -
lisierung ihrer Bodenseelandschast auf . Reinhold Nägele kommt
diesmal weniger schwäbisch als sonst. Immerhin gehört der Blick
über Stuttgarts winterliche Dächer zu seiner gewohnten Art, wäh-

rend die linearen Akt -Radierungen ihn auf neuen Wegen zeigen .
Zur Zeitkritik in der Art des Dix gehört die syphilitische „Tochter"
nrvT* Sit ^ ~ *»* /* *» « rairtf Jimov .vi*. Sfirt+ftne : f+rrim + nur; CvaTr»m

Unter den schwäbischen Plastikern beherrscht Arnold Waldschmidt
mit seiner reliefartigen, ab .-r ornamental und statisch interessanten
Tänzerin den Hauptraum . Interessant Walter Ostermayer , vor
allem mit seiner Holzplastik, Emil Brüllmann und Jakob
B r ü l l m a n n mit Porträtplastiken. — Auch sonst hebt sich noch
einzelnen aus dem Durchschnitt , der daneben vertreten ist . Aber im
Ganzen eine badisch -schwäbische Ausstellung von Bedeutung .

Im Stuttgarter Landestheater spielte man im Kleinen Haus
zum ersten Mal „Leinen aus Irland " eine entzückende Ko-
mödie aus dem alten Oesterreich von Stephan K a m a r e . Der
Autor war selbst anwesend und durfte sich für lebhaften Beifall be-
danken . Das Stück könnte auch „Geschäft und Liebe" heißen. Das
ganze Handelsministerium wird von einem aalglatten Schiebertypus
auf den Kopf gestellt , bis die Erlaubnis zur Einfuhr irischer Lein-
wand erteilt ist. Die verschiedenen Typen wurden ausgezeichnet dar-
gestellt , am blendendsten Maurice Schlesinger, mit dem Max Mar !
auf Gastspielreisen gehen könnte. Sehr wohltuend Regie und Insze¬
nierung , die richtige Zimmer , nicht bloß farbige Andeutungen auf die
Bühne brachte und mit famosen Gestalten bevölkerte.

Stuttgart ist eine Stadt voll lebendiger Impulse. Die Weißen-
hos-Siedlung ist jetzt bewohnt : auf den flachen Dächern sonnen sich
Menschen , in den Gärten spielen Kinder . In der Innenstadt ent-
stehen große Neubauten voll zeitgemäßer Haltung. Kurzum : man
erlebt hier das wohltuende Bild wirtschaftlichen und kulturellen Aus«
stiegs.

Strengere Zensur in Ruhland. Der Rat der Volkskommissar«
hat , wie Moskauer Blätter melden, das Kommissariat für Erziehung
ersucht , innerhalb von drei Wochen Pläne auszuarbeiten für eine
„besondere Organisation zur strengeren Kontrolle von Literatur
und Kunst". Schon jetzt besteht in Moskau und in den Provinzen
ein ausgebreitetes Zensur- System, und ohne die Erlaubnis der
Zensoren darf nichts veröffentlicht werden. Aber diese Maßnah «
men genügen der Sowjet-Regierung noch nicbt , und man will nicht
nur Literatur und Kunst unter strengste Aufsicht stellen, sondern
auch alle Illustrationen und öffentlichen Unterhaltungen.

Der Bauer im Theater . Der Oedbauer von Eibing — so wird
in Reclams Universum erzählt — war noch nie im Theater. Aber
als er eines Tages in der Stadt ist und sieht , daß man den „Fidelen
Bauer" spielt , da kauft er sich doch ein Billett. Man läßt ihn jedoch
nicht auf seinen Platz , sondern bedeutet ihm, daß er erst seine Garde-
robe abgeben , muß. Brummend geht er zur Garderobe und überani«
wortet der Frau Hut und Stock . Da sieht er plötzlich , daß eine Dam«
auch ihre Ueberschuhe abgibt . Aengstlich sagt er zu der Garderoben -
frau : „Sie . Frau , geb 'n S ' mer mein Hut und mein Sieck 'n . i geh
wieda , d ' Stiesl ziag i net a no aus — meine Sock'n san nimmer
ganz extra ."
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Evangelische Landeskirche .
Kirchendienstnachrichten.

Von der Evangelischen Kirchenregierung wurden bestätigt der
von der Kirchengemeinde Langensteinbach gewählte Vikar Siegfried
Farr in Baden -Lichtental als Pfarrer in Langensteinbach und der
von der Kirchengemcinde Kersbach (bei Schopfheim) gewählte Pfarr -
Verwalter Karl B a st i n e in Kersbach als Pfarrer daselbst .

Die erste theologische Prüfung
haben 13 Kandidaten bestanden, nämlich Heinz >B a u m a n n von
PforzHeim, Ernst Otto Becker von Ladenburg , Lothar Binde
von Halberstadt , Jonathan Eberhardt ' von Ncckargerach , Dr .
Erich Füchsel von Leipzig, Luise Herrmann von Mannheim ,
August Kehrberger von Mannheim . Gerhard Kölle von
Mannheim . Fritz Luger von Durlach , Friedrich Schölch von
Urphar , Wilhelm Wächter von Weingarten sAMrtt .) , Wilhelm
Weber von Mannheim , Herbert W e t t m a n n von Otto -
schwanden .

Deutsche evangelische Pfarrer nach England eingeladen .
Zwanzig deutsche evangelische Pfarrer sind zu einem vierzehn-

tägigen Aufenthalt in England eingeladen worden . Dort sollen
sis nicht nur berühmte Städte und Stätten sehen , sondern auch
einen Einblick in da? Leben und Wirken der Kirchen gewinnen.
Auch die Kanzeln sollen den deutschen Pfarrern offen stehen .
Reise und Aufenthalt bestreiten die Kreise, von denen die Ein -'
ladung ausging . Die Ausfahrt in Hamburg soll am lg . Juni er-
folgen. Die Reisenden, unter denen sich auch Stadtpfarrer Maas
von Heidelberg befindet , werden von Generalsuperintendent D-
Dibelius und Professor I >. Siegmund -Schultze geführt werden.

Badisch -Unlerlimder Fischerei -Verein .
In der am Sonntag in Eberbach abgehaltenen Gencralvers-amm-

lung des Badiisch-Unterländer Fischereivereins waren etwa 45
Fischereiinteressierte anwesend.

Der Vorsitzende , Buchdruckereibesitzer V e i t h - Mannheim , leitete
die Versammlung . Das letzte Jahr sei durch seine schlechte Witterung
für den Fischer sehr ungünstig gewesen . In Mosbacki wurde ein
Fischereikurs abgehalten , die sehr gut besucht war . Am Schluß seiner
Ausführungen kam der Redner auf die Auflösung der Fischerei -
genossenschaft zu sprechen und bedauerte dies in volkswirtschaftlichem
Sinne fahr . Auf die Ausführungen antwortete Graf von Helm »
ft a d t . Er betonte ebenfalls stark die Bedeutung der Fischerei «
genossenscheften und zeigt « an der Hand von Beispielen , wie die
Gewässer durch die planmäßige Besetzung seitens der Genosse Schäften
an Wert gewannen . Der Vorstand des Fischzuchtvereins Mannheim
dankte dem Landesverein für die Mithilfe bei der Aussetzung von
Karpfen . Weiter wurde in der Versammlung betont , im Neckar den
Lachs auszusetzen , sei zwecklos, weil die Staustufe Ladenburg den
Aufstieg wehrt . Die Abwässer verschiedener Stellen seien nicht daran
schuld, weil der Lachs sie durchschwimme . Das , der Lachs als Neckar-
fisch verloren gegangen sei , habe seinen tiefsten Grund darin , dah
seit 20—25 Iahren die Aussetzung vollständig unterblieben sei . Ueter
den Aal ist zu berichten, daß der Deutsche Fischereiverein wieder
Jungaale in großen Mengen beschaffen kann : da die Brut sehr billig
ist , so kann sie in größten Mengen eingesetzt werden. Verloren -
gegangen für den Fischer sind zwei Fischarten, der Baren und Rosen.
Die Barbe , die als Standfisch kiesgründiges Wasser bevorzugt, ver¬
läßt die Stellen der Staustufen , wo sie das schnellfließende Wasser
nicht findet und an die Stellen aufsteigt, die nicht im Rückstau liegen.
Ein Zukunftssisch für den Neckar wird wohl der Hecht sein , mit dessen
künstlichem Erbrüten man am Bodensee die besten Erfahrungen ge-
macht hat . Die Berufsfischer am Oberrhein haben vor, eine große
Hechtzuchtanstalt zu bauen , die noch in diesem Jahr in Betrieb
kommen soll. Trotz der Vorteile der künftigen Fischzucht ist es drin -
gend notwendig , daß bei sämtlichen Bauten Fischpässe eingebaut
werden. An der Staustufe Ladenburg wurden bei >2 Meter Gefälle
2300 Jungfische beim Aussteigen innerhalb 24 Stunden beobachtet .

- - Ettlingen , 2. Mai . sZvjähriges Verufsjubilaum .1 Bei der
Buch - und Steiadruckerei Richard Barth , „Mittelbadischer Kurier ",
kann heure Schriftsetzer Anton Findling fein SOjähriges Berufs »
jubiläum begehen. Aus diesem Anlaß wurde ihm vom Reichs-
Präsidenten von Hindenburg ein Glückwunschschreiben überreicht.

--- Weingarten , 2 . Mai . (Konzert.) Zu einem schön gelungenen
Konzert hatte am Sonntag der durch sein prächtiges Stimmen -
Material wohlbekannte Gesangverein „Frohsinn " Weingarten
eingeladen . Mit Energie und gutem Geschmack hatte Chormeister
Ernst Nonnenmacher die Vorarbeiten geleitet ? er führte seine
Sängerschaft zu einem vollen Erfolg . Neben einer Reihe fein aus
gearbeiteter Volkslieder sang der Verein mit bestem Gelingen
Thiedes Chorballade „Der letzte Wiking"

, die schwierige und etwas
gekünstelte „Hütte " von Kaun und vor allem als Höhepunkt des
Konzerts den „Matrosenchor" mit Orchesterbegleitung von Richard
Wagner , der wiederholt werden mutzte . Das Tenorsolo sang dabei
Th . Gilbert mit glänzender, ausgiebiger Stimme . Noch zwei
weitere entwicklungsfähige Tenöre , G . Hummel und
R . Wagner erfreuten die Zuhörer durch wirkungsvolle Lieder-
Vorträge. Der junge Geiger Martin Spengler erspielte sich
durch seinen blühenden Ton und seine ausgezeichnete Technik
rauschenden Beifall . Die sämtlichen Solovorträge wurden von
Irmgard Walther mit Geschmack . Geistesgegenwart und feinster
Anpassung bestens begleitet . Dem strebsamen Verein gebührt , was
fein zielbewußter Vorstand Adolf Benzler in kerniger Ansprache
richtig betonte , tatkräftige Unterstützung durch die Allgemeinheit

H . C.

Die Ehrenpromotion Dr. Slresemanns und
Dr. Schurmans .

Erohe ausländische Beteiligung .
— Heidelberg, 2 . Mai . Zu der bevorstehenden Ehrenpromotion

des Außenministers Dr . Stresemann und des amerikanischen
Botschafters Dr . Schurman , die , wie angekündigt, am Samstag in
feierlicher Weise an der hiesigen Universität erfolgt , hat der
badische Unterrichtsminister Leers sein Erscheinen zugesagt . Wie
groß das Interesse des In - und Auslandes an diesen beiden Promo -
tionen ist. geht allein daraus hervor , daß nicht nur eine Reihe
großer deutscher Zeitungen eigene Vertreter zu der Feier entsenden,
sondern allein 14 Vertreter amerikanischer Blätter nach Heidelberg
kommen . Die Promotionen werden durch den Dekan der philo-
sophiichen Fakultät Professor Andreas vollzogen. Der Rektor
der Universität Martin Dibelius wird ebenfalls eine Ansprache
halten . Reichsaußenminister Dr Stresemann hat einen Vortrag
zugesagt, während der amerikanische Botschafter mit einer Dank-
anspräche erwidern wird .

Der Wahlkamof .
Aus der Deutschen Volkspartei .

Die Deutsche Volkspartei hat am Samstag den Wahlkampf
eröffnet. Versammlungen fanden in Sundheim , Neumühl , Kork
(Landtagsabg . Brixner ) , Badenweiler , Müllheim , Auggen (Land-
tagsabg . W i l ! e r) , Auenheim, Leutersheim sLandesvorsitzonder
Rechtsanwalt Steine ! ) , Staufen , Hüg ^lbeim sstellvertretender
Landesvorsitzender Hofheinz ) , Friedrichsfeld , Ettenheim (General -
sekretär Wolf ) , Schallstadt-Wolfenweiler , St . Georgen b . Freiburg
(Oberstleutnant a . D . Knecht ) , Efringen . Manchen, Stühl -ngen
( Dr . Peitgen ) , Tiengen , Krozingen ( Dr . Wingler ) , Hesselhurst
( Professor Dr . Res er ) , Mengen - ( Professor Weikert ) und Alden¬
burg ( Reichstagsabg . B i ck e s ) statt . Die Versammlungen wiesen
durchweg gute Besuche auf . Die Ausführungen der Redner wurden
mit starkem Beifall aufgenommen. Die sachliche Arbeit der Deutschen
Volkspartei im Reich und ebenso ihre Mittelstands - und landwirt -
schaftsfrsundliche Politik in Baden wurden lobend anerkannt . In
den nächsten drei Wochen werden mehr al -i 1000 Versammlungen in
Baden abgehalten werden.

Eine christlich -nationale Bauernpartei .
In einer in Vonndorf abgehaltenen Versammlung des

Landbundes wurde beschlossen, für die Wahl sich der christlich-
nationalen Partei anzuschließen und einen eigenen Kandidaten der
christlich-nationalen Partei aufzustellen. Die Versammlung beschloß,als Spitzenkandidaten den Landbundführer Merk , aus Grafen -
Hausen vorzuschlagen .

Beleidigung der badischen Justiz.
In einer Nummer des in Stuttgart erscheinenden „Südwest-

deutschen Beobachter" vom vorigen Jahre war ein Artikel erschienen ,
der heftige Angriffe auf den badischen Justizminister und das Amts -
gericht Mosbach enthielt . U . a . wurde dem Justizminister Pflicht -
Vergessenheit vorgeworfen. Die Ursache dieses Urteils war eine
Gerichtsverhandlung in Mosbach, wegen einer Schlägerei, die sich
zwischen Nationalsozialisten und Andersgesinnten abgespielt hatte .
Der damalige Redakteur des „Südwestdeutschen Beobachter" , Dr .
Josef G e i g e r - Stuttgart , hatte sich nun wegen Beleidigung vor
dem Schöffengericht Stuttgart zu verantworten . Der Artikel
stammte allerdings nicht aus seiner Feder , doch hatte er s. Zt . ver-
antwortlich gezeichnet und war deshalb gezwungen, auch die Folgen
dieser Schmähung zu tragen . Da der Angeklagte wegen ähnlicher
Delikte schon vorbestraft ist, beantragte der Staatsanwalt eine Ge -
fängnisstrafe von 3 Monaten . Das Gericht ließ es bei einer Geld-
strafe von 450 Mark bewenden.

— Bruchsal, 2 . Mai . (Schulgelderhöhung.) Nachdem das Unter -
richtsminifterium das Schuldgeld der höheren Lehranstalten für
sämtliche Klassen auf 15V Mark festgesetzt hat . beschloß der Stadtrat ,
dieses erhöhte Schulgeld, wie es bisher nur für auswärtige Schüler
am Gymnasium erhoben wurde , auch für die Oberrealjchule, Mäd -
chenschule und höhere Handelsschule zu erheben.

— Weiher (bei Bruchsal) , 2 . Mai . (Unfall .) Einen Schädel-
bruch erlitt der 7jährige Bernhard B e l l m , Sohn des Landwirts
Bellm, der unter die Schiffsschaukel geraten war . Der Knabe
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden.

= Schwetzingen , 2 . Mai . (Spargelmarkt .) Zu dem gestrigen
Spargelmarkt waren 30 Zentner angefahren . 1 . Sorte 50—80
2. Sorte 40—60 3 . Sorte 30 J, .

— Heidelberg, 2 . Mai . (Verwaltungsalademie .) Durch das
Zusammenarbeiten zwischen Universitätskreisen und dem Deutschen
Beamtenbund ist es möglich geworden, auch hier eine Verwaltungs¬
alademie ins Leben zu rufen . Die Vorlesungen beginnen voraus -
sichtlich in der nächsten Woche.

— Laudenbach (bei Weinheim) . 2 . Mai . (Unwettcrschaden.)
Hier hat das Unwetter am Sonntag besonders arg gehaust. Die
Weinberge und Obstbäume haben schwer gelitten . Die Wassermaslen
überfluteten die Straßen und führten Ackererde samt Düngerstoffen
und frisch gesteckten Kartoffeln mit sich . Der Schlamm lag stellen -
weise 20 Zentimeter tief . Die Keller standen fast sämtlich unter
WaNer. Die Eisenbahn konnte während zwei Stunden nur ein»
gleisig verkehren.

-I- Auenheim (Amt Kehl) , 2 . Mai . (Todessturz aus dem
Fenster.) In der Nacht zum Sonntag ist der 86 Jahre alte Georg
Heinrich Flickes aus dem ersten Stock seines Hauses in den Vor-
garten gestürzt , wo er mit zerschmetterten Gliedern liegen blieb .

Ferienzngkonserenz der Reichsbahndirektionen
--- Baden -Baden , 2. Mai . Heute traten die Vertreter der

Reichsbahndirektionen und der Reedereien zu der alljährlich in
BadenBaden stattfindenden Ferienzugkonferenz unter dem Vorsitz
des Reichsbahndirektionspräsidenten Dr . Roser der geschäfts --
führenden Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . zusammen. Die
Verhandlungen mit den anschließenden Arbeiten werden sich bis
Mitte der kommenden Woche erstrecken. An den Beratungen
nehmen auch Vertreter der Hauptverwaltung der Deutschen Reichs-
bahngesellschaft , sowie Vertreter der österreichischen Bundesbahnen
teil . Die Gesamtzahl der Teilnehmer beträgt etwa 120-

© Schwarzach , 30. April . (Abschied.) Am vergangenen Donners -
tag verließ Kaplan Müller seinen Wirkungskreis , das Franzis -
kusheim Schwarzach , um die Verwaltung der Pfarrei Weier bei
Offenburg zu übernehmen . Am Vorabend seines Wegganges fand
eine kleine schlichte Abschiedsfeier statt , zu der sich die Kinder und
Schwestern der Anstalt und eine Anzahl Freunde und Bekannte ein-
gefunden hatten . Als erster widmete Bürgermeister Sauer von
Schwarzach dem Scheidenden treffliche Abschiedsworte. Er erinnerte
zunächst an das gute Verhältnis , das unter Kaplan Müller immer
zwischen der Anstalt und der Gemeinde Schwarzach bestand, und
würdigte seine große Verdienste um das Haus . Kaplan Müller hat
durch seine vierjährige Tätigkeit in Schwarzach das Erbe von Prä -
lat Lender, die Anstalt , vor dem Verfall und sicheren Untergang
gerettet und durch einen stattlichen Neubau weiter ausgebaut , so daß
jetzt dort eine große Schar armer , verwaister und gefährdeter Kinder
Aufnahme . Pflege und gediegene Erziehung finden kann. Wie der
Name von Prälat Lender. so ist auch der Name von Kaplan Müller
unauslöschlich in die Geschichte der Anstalt eingeschrieben . Dann
dankte im Namen der Pfarrei Kaplan Z i e g l e r dem Scheidenden
für die freundliche Mithilfe in der Seelsorge . Die Kinder der An»
stalt , denen er stets ein wohlwollender , väterlicher Freund und Be»
rater war , suchten seine letzten Stunden im Franziskusheim zu ver-
schönern durch Gedichte , Gesang und Reigen . Nachdem Kaplan
Müller von allen Abschied genommen, brachte ihn das Auto nach
seinei neuen Heimat.

-<z-Rotenfels . i . Mai . (Hohe Ehrung .) Am Sonntag fand in
Ottersweier die Kreisversammlung des Feuerwehrverbandes7
(Baden ) statt . Bei dieser Gelegenheit gedachte der Kreisvorsitzende
Peter von Bühl der langjährigen treuen Dienste des Mitgliedes
Franz Anton Roth von Rotenfels . Herr Roth ist 47 Jahre un-
unterbrochen Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr , 27 Jahre Kom-
Mandant des Feuerwehrkorps Rotenfels , 25 Jahre gehört er dem
Kreisfeuerwehrausschuß des 7 . Kreises (Baden ) an und seit zehn
fahren ist er Feuerlöschinspektor. Zum Zeichen der Anerkennungder treugeleisteten Dienste überreichte ihm der Kreisvorsitzende das

vom Badischen Landesseuerwehrverband gestiftete Ehrenkreuz am
blauen Bande .

1 Kehl, 2 . Mai . („Echt chinesisches Porzellan «) An die falsche
Adresse kam ein Chinese , der in einem hiesigen Porzellangeschäft
Teeservice und Vasen als „echt China " verkaufen wollte. Die Ware
wurde sofort als unecht und minderwertig erkannt : es war Ausschuß -
Porzellan . Der Chinese , er war echt , wurde von der Polizei ver-
nommen und dann mit der Bahn abgeschoben . Das Händlernest
befindet sich in Freiburg .

— Kehl, 2 . Mai . (Gelandet .) Bei der Schachenmühle wurde
gestern die Leiche des seit 10 Tagen vermißten 22 Jahre alten
Georg Pulvermüller aus dem Krummen Rhein gezogen .Wahrscheinlich ist der junge Mann ins Wasser gefallen,, als er

'
sichan emer Waschpritsche gewaschen hat .

□ Lahr , 1 . Mai . (Ehrung treuer Arbeit .) Eine Feier mit
ihren langjährigen Arbeitern und Arbeiterinnen veranstaltete am
Samstag die Firma Zentgraf u . Franck zu Ehren der Arbeiterin
B . Sch ö n l e , die nun 50 Jahre als Kartonagerin beschäftigt ist.
Außer Geschenken der Fabrikleitung erhielt die Jubilarin ein
Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten und das silberne Erin »
nerungszeichen des Verbandes Siidwestdeutscher Industrieller mit
einer Ehrenurkunde .

= Grafenhausen (bei Lahr) . 2 . Mai . (Vürgermeisterwahl .)Der seitherige Bürgermeister Otto Debacher wurde wieder-
gewählt .

= Notzingen ( A . Emmendingen) . 2 . Mai . (Goldene Hochzeit. )Der Landwirt Christian Jakob und dessen Ehefrau Anna Katha »
rina , geb . Sexauer , feierten ihre goldene Hochzeit.
, . . 7? Freiburg 5. Br ., April . <Tagung .) Der Verband mittel -
badischer Pferdezuchtgenossenschaften hält am Sonntag , dem 13 . Mai ,vormittags 11 Uhr , im Hotelrestaurant „Kops " hier die satzungs-
aemäße Hauptversammlung ab . Äußer den Reaularien steht auf der
Tagesordnung ein Vortrag des Dr . Kübitz -Willstätt über „Zeit¬
gemäße Betrachtungen über Pferdezucht".

: : Schiltach, 2 . Mai . (Einäscherung eines Hofes.) Am Mon -
tag bra nnte der P f u n d st e i n h o f in Hinter -Lehengericht, während
die Bewohner auf dem Felde waren , vollständig nieder . Vom In -
ventar konnte nichts gerettet werden, dagegen wurde das Vieh in
Sicherheit gebracht . Das Feuer fand in dem Holzbau des schon
Jahrhunderte alten Hauses reiche Nahrung und verbreitete sich mit
außerordentlicher Geschwindigkeit über das ganze Anwesen. Die
Feuerwehr und die Einwohner mußten sich auf die Rettung der um-
liegenden Höfe beschränken .

— Niederschwörstadt, 2 . Mai . (Leiche gelandet .) Hier wurde
aus dem Rhein eine weibliche Leiche gelandet , die schon längere
Zeit im Wasser gelegen hat . Man nimmt an , daß es sich um eine
seit vier Wochen aus Groß-Lauffenburg vermißte Frau handelt .

--- Konstanz, 2 . Mai . (General Fölkersamd f .) Heute vor-
mittag verschied unerwartet - Exzellenz Generalleutnant a . D . Kurt
Fölkcrsamb . Er war am 8 . Januar 1857 geboren und kam
als Oberst und Kommandeur des 0 . Badischen Infanterie »
Regiments 114 im Jahre 1912 nach Konstanz.

HIER SIND DIE WILLYS ' KNIGHTS
£ -

16/80 GREAT SIX SEDAN
Dies ist der stärkste aller Willys - Knight Hier ist Schön -
heit mit Kraft gepaart Schönheit in Linie und Lack ,
luxuriöse Innenausstattung und die außergewöhnlichen
Fahreigenschaften befriedigen selbst die Anspruchsvoll «
sten . - Breite Fenster und besonders schmale Stahlpfosten
bieten freieste Sicht nach allen Seiten . Würdig der gewal»
tigen Kraft , die unter der Haube Steckt Preis Mk. 15 200.

Vertretung I» Karlsruhe :
Wilhelm Kühlmann , Kriegsstraße 74

In Pforzheim :
Wilhelm Kühlmann , Qiiterstraße 22/24.

WILLYS OVLRLAND CROSSLEY G . M. B. » . . Beriin .Adlershof , Rudower Chaussee 3M1

12/60 SPECIAL SIX SPORT CABRIOLET
Ein Wagen für Winter und Sommer , für Regen und Sonne .
Vollkommen offen und vollkommen geschlossen zu
fahren . Wundervoll langgestreckt und mächtig in der
Linie. Ein unerhört schneller Wagen , trotzdem arbeitet
der ventillose Motor lautlos in jedem Tempo . Erst in
den Alpen fühlt man die ganze Kraft, die in dieser
riesigen Maschine steckt. Preis Mark 9250 .

Willys «Knight liefert drei Typen : 10/45 Standard Sil (56) 2 Modelle Mk . 7850 und Mk . 8250 ; 12/60 Special Sil (70) 5 Modelle Mk. 8225 bis Mk . 9250 : 16/80 Great Sil (66) 5 Modelle Mk . 11600 bis Mk . 15800 .

DIE WAGEN MIT DEM VENTILLOSEN MOTOR !



Seite 4. Nr . 207. „vadlsche Presse- (Morgen -Ausgabe ) Donnerstag , den 3. Mai 1928.

Ans einer engen Straße
in Karlsruhe.

Je enger die Straße, desto leichter kann man sein liebes Gegen -
über in seinem Tageslauf verfolgen . Bekanntlich gehört es zu dsn
angenehmsten Beschäftigungen des Lebens , über die inneren und
äußeren Zustände fremder Wohnungen besser unterrichtet zu seinals der Eigentümer . Es hat etwas seltsam Verlockendes , fremdenLeuten in die Fenster zu schauen. Es soll da nur ja niemand sagen ,er täte es nicht . Und es ist auch schließlich nichts dabei, denn die
Sache beruht in allen Fällen auf Gegenseitigkeit.

Also im zweiten Stock hängen schöne rosa Gardinen. Die Haus -
mutter in Seegrün macht sich äußerst malerisch in diesem Rahmen .Man muß Sinn für Farbe haben , besonders im Friihlingsmonatund ich muß gestehen , daß die gerade sauber ( ? ) gewaschene Wäscheüber einem ( wenn auch halboertrockneten) Blumentopf im Fenstereinen erhebenderen Eindruck macht , als über leeren Kochtöpfen .

Es soll Wohnungen geben, in denen die Fenster zum Lüftendienen . Das ist ein Gerücht . Nach meinen eigenen Erfahrungenwerden die Fenster nur dann geöffnet, wenn ein weiblicher Insasse
sich ordentlich weit herauslehnen will , teils dioserhalb, teils außerdemallenfalls kann man das Fenster norb öffnen, um den Rafiersviegel

£cm Sims anzubringen . Im übrigen muß alles hermetisch vsr -
Massen bleiben . Am Winter , damit es nicht kalt wird , und imSommer , damit es nicht zu heiß wird . «

Aber zur Sache. Ich wollte hier etwas aus dem Leben dieserenaon Straße erzählen . Es unterscheidet sich von dem in anderen
dadurch, , dafl es vor 11 überhaupt nicht anfängt . Solange schläftman . Sodann erscheinen die männlich- jugendlichen Bewohner vorihrer Haustüre , im Morgendreß , versieht sich. d . h . mit Tanzhose,Hausschlappen und dein kragenlosen Hemd , dem man die Nachtriche
noch ansieht. Am Nachmittag weicht dieses Hemd einem neuen, die
Hausschlappen einem Paar Lackschuhen mit Einsatz — andere Schuhegibt es überhaupt nicht . Das Colloquium auf der Straße setzt sichbis nachmittags fort , wo sich so zwischen 5 und 6 Uhr die weiblichen
jugendlichen Insassen der Straße zugesellen . Es ist darüber nichtsweiter Erschütterndes zu berichten. Der Zigarettenverbrauch schwanktbei den einzelnen zwischen 20 und 30 Stück — nur damit die standest
gemäße gelbe Farbe der Finger erhallen bleibt .

Aber die älteren weiblichen Bewohner ! Gibt es etwas Schöneres,als sich über 20 Fenster hinweg mit der „Freundin " zu unterhalten ?Und dabei ist das so bequem ! Man hat dafür in Karlsruhe eigens
Fensterkissen geschaffen, auf denen man sich bequem 2—3 Stunden
hinauslegen kann. Denn so lange dauert das Gespräch schon . Vor
allem wegen der Unterbrechungen. Denn zwischendurch werden
die kleinen Kinder auf der Straße beaufsichtigt, und das Spiel wird
kommentiert. Etwa so : „Lascht en los , lascht en los . Dreckspatz
dreckicher! Halt die Eosch, wem gehörscht denn du ! Harscht uff !
Wenn ich dei Vadder wär , hätsch lei Kopf meh ! O , isch des e beser
Dinger ! Wart , ich sags deim VadderI

Es bleibt natürlich nicht dabei . Aber mehr kann man nicht
schreiben . Besonders erfreulich ist dagegen, daß die Musik in dieser
Straße eine köstliche Pflegcltätte gefunden hat . Bis in die liefe
Nacht hinein versucht der Trompeter sein „Aus der Jugendzeit " .Es ist übrigens noch eine Streitfrage zwischen meinem Freund und
mir . ob das nun seit zwei Wochen geübte Stück „Aus der Jugend¬
zeit" oder „Bchüt dich Gott , es wär so schön gewesen " werden soll .
Auch eine Trommel ist da . Ich hatte vorher nie gewußt. daß auch
eine Trommel atonal wirken kann. Mit dem Gesang ist es schon
schlechter bestellt .

Mit den Mannsbildern haben die Frauen diese? Straß « ihre
Plage . Die Erlebnisse werden jeden Vormittag zwischen 11 und 12
Uhr ausgetauscht.

Na , und so schleppt sich das Loben in der engen Straße hinj
bis ein« solenne Hauerei einige klbwechllung im Gesprächsstoff und
einen Wechsel der Parteirichtung bewerkstelligt. Bis zum Abschluß
der Berufungsverhandlung schwanken die Meinungen hin und her.
um sich dann auf das Gegenteil des richterlichen Urteils zu einigan
und damit den Frieden wieder herzustellen. Denn Ordnung muß
sein ! Auch in der engsten Straße .

*

Zehntausend Abonnenten für den Karlsroher Stadtgarten. Daß
die Schönheiten unseres Stadtgartens auch von den Einheimischen
wieder mehr gewürdigt werden als in früheren Iahren — aus¬
wärtige Besucher der Landeshauptstadt rechnen den Karlsruher
Stadtgarten zu dem Schönsten , was wir bieten können — das beweist
die rapid angewachsen « Zahl der Abonnenten. Am Mittwoch nach»
mittag , der sich aus einem nebligen Morgen zu einem prachtvollen
sonnigen Maientag entwickelte , erfolgte die zehntausendste Anmel-
dung zum Zahres -Abonnement. Der anmeldenden Dame, FrauEmma Fischer Ww . , wurde von der Eartendirektion die angUlln -
digte Ehrengabe in Gestalt einer schönen Palme überreicht.Es ist zu hoffen , daß dieser zehntausendsten Anmeldung bald rechtviele folgen werden. Unser Stadtgarten ist ein« Erholungsstätte ,wie sie kaum eine andere Stadt von der Größe von Karlsruhe auf-
zuweisen hat.

tts . Wohltätigkeitskonzert . Die Ortsgruppe des B a d i s ch e n
Schwarzwaldvereins hatte ihre zahlreichen Mitgliederund Freunde zu einem Konzert zugunsten des Baufonds für Man -
derheime eingeladen . In dankenswerter Weise hatte sich zur Aus -
gestaltung des Programms eine ganze Reihe Künstler unseres
Landestheaters in den Dienst dieser schönen Sache gestellt . Da ist
zunächst Opernsängerin Else Blank , die mit viel Geschick eine
koloraturbehängte Oxernarie von Maillart sang und für den
rauschenden Beifall viele Male danken konnte. Neben ihr Kammer-
sänger Rudolf Weyrauch , der Gumperts Arioso-Einlage für die
„Undine" und im weiteren Verlauf zwei Lieder von Hugo Wolfund eine Zugabe mit prachtvoller Entfaltung seines klangschönenBaritons brachte . Das übrige Programm war durch instrumentaleVorträge ausgefüllt : Kammermusiker Alois Sommer spielteneben einem kleinen ernst- lyrischen Stück von Tschaikowsky zwei
Sätze aus dem selten zu hörenden, fein gefügten Bratschenkonzertvon Ritter mit edler Tongebung und peinlich sauberer Ausarbei -
tung des Musikalischen . Durch die vornehme und ausdrucksvolle
Art der Darbietung gefielen auch ein Andante für Oboe vonEräner und eine Romanze für Engl . Horn von Frommer des aus -
gezeichneten Kammervirtuosen Paul Kämpfe . Die Begleitung
dieser Solisten führte Kammermusiker O . S o m a n n geschickt in
der klanglichen Anpassung und mit guter Einfühlung durch . Die
äußere Umrahmung gab das Ochsenkiel - Quartett , eine
junge , zu den besten Hoffnungen berechtigende Spielvereinigung ,die bereits einige Tags zuvor in einem Kammermusikabend stark
zu fesseln wußte. Konzertmeister Hans Ochsenkiel , die
Kammermusiker Hans Kehrmann , Alois Sommer und FranzHertel haben sich zu einem einheitlich geregelten Zusammen-
wirken gefunden, nicht nur in technischer Hinsicht , sondern vor allem
in der Gemeinsamkeit der Auffassung. Smetanas Streichquartett
„Aus meinem Leben" liegt ihrem rhythmischen Empfinden und
ihrer Spielfreudigkeit vortrefflich. Alle Künstler standen im Diensteder Wohltätigkeit . Man darf ihnen dafür dankbar sein .

( !) Ferienkolonisten . Am Mittwoch begab sich mit dem be-
schleunigten Personenzug 9.51 Uhr ein größerer Transport Kinder
unserer Stadt . Knaben und Mädchen, zu einem sechswöchigen Luft-
kuraufenthalt nach dem He üb erg .

8 Festgenommen wurden : Ein Schreiner von Stuttgart , ein
Fabrikarbeiter von Sulzfeld und ein Schlosser von München wegen
Sittlichkeitsverbrechcns , ein Reisender von Untergingen und ein
Hilfsarbeiter von Durlach wegen Diebstahls , ein Schlosser von
Straßburg wegen Erregung öffentlichen Aergernisses durch Vor¬
nahme unzüchtiger Handlungen , ein Kaufmann von Schweinsfurt ,
der von der Staatsanwaltschaft Nürnberg wegen Betrugs gesucht
wurde , ein Kellner von Berlin , der von der Staatsanwaltschaft
Stuttgart wegen Diebstahls i . R . ausgeschrieben war . ferner 10 Per -
jonon wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Die Sonnlagskartenin denSchnellzügen
Wieder erhebliche Beschränkungen im Sommerfahrplan . — In Württemberg bekannt große Enttäuschung

Wie wird es in Baden ? — Warum keine Versuche mil neuer Zeileinleiluug ?

Für den Verkehr mit Sonntagsfahrkarten stehen für den Ein -
tritt des Sommerdienstes auf Mitte Mai wieder erhebliche Be-
schneidungen in der Freizügigkeit für die Benützung der Schnell-
züge bevor. Es ist in den letzten Wochen schon manches, was in
dieser Hinsicht kommen soll, durchgesickert, ohne daß bis heute die
endgültige Fassung, die die Beschränkung haben wird , bekannt ge -
worden. Jedenfalls wird die Zahl der Schnellzüge , die für die
Benützung mit Sonntagskarten noch zugelassen werden soll,
äußerst klein sein , und sogar, wenn an dem bereits bekannt-
gegebenen Beispiel der Reichsbahndirektioa Stuttgart gefolgert
werden darf , noch kleiner als die im letzten Jahr schon gering-
fügige Benützungsmöglichkeit. Außerdem heißt es . daß die beiden
wichtigen beschleunigten Personenzüge 938/399 auf den Teilstrecken
südlich Offenburg bis Freiburg und die Flügelzüge 1452/1453
Offenburg—Konstanz nicht mehr zugelassen werden sollen . Das
würde natürlich ein direkter Schlag ins Gesicht weiter Volkskreise
bedeuten und die Stimmung gegenüber der Reichsbahn , die ange-
sichts der angekündigten Tariferhöhung und der Art . wie sie durch -
gedrückt werden soll, nicht heben würde. Es wird denn auch ganz
offen von einrm „bösen Rückschritt " gesprochen , der von der Be-
völkerung nicht verstanden werden könnte.

In Württemberg , wo die freigelassenen Schnellzüge bereits
bekanntgegeben sind , wird in ähnlicher Weise das Vorgeben der
Reichsbahn empfunden. Tatsächlich ist die Freigabe der Schnell-
züge dort in einem so lächerlichen Maß für den Sommer beibehal-
ten . daß man es vollkommen verstehen kann, wenn sich in schwäbi -
schen Kreisen ein Unmut breit macht . Für die Praxis bedeuten die
geringen Benützungsmöglichkeiten in der Tat nichts und kommen
einfach einer Unterbindung des Wochenend - Fern -
Verkehrs gleich , an dem dom die Bahn das gleiche Interesse
haben sollte wie ibre Fahrgäste selbst

Wie sich die Dinge im Bereich der Reichsbahndirektion Karls -
ruhe gestalten werden, steht noch dahin . Auch der endgültige Fahr -
planentwurf gibt darüber noch keinen Aufschluß , vielleicht nicht ohne
Absicht , nachdem mehrmals durch eingedruckte Sperrhinweise im
Fahrplan die Nichtzulassungen so früh bekannt geworden waren , daß
die Kritik noch rechtzeitig einsetzen konnte . Die sommerliche Zu-
lassung von Schnellzügen war schon in der letzten Periode höchst
mäßig in der Zahl der Züge. Was diese Zahl weiter im Wert min-
derte , war die Auswahl der Züge. Es wurden Züge gewählt oder
partiell zugelassen in einer Form , daß ein Fernverkebr nahezu unter ,
bunden war und lediglich örtliche Belange übrig blieben . Es war
zum Beispiel im letzten Sommer vom Schwarzwild her jeder
Wochenendkulturverkehr mit Sonntagskarten unterbunden , weil die
freigegebenen Züge , sowohl beschleunigte Personenzüge wie Schnell-
züge , so spät in die Zentren kamen , daß sie praktisch unbenutzbar
wurden . Wenn man schon ' sperren zu müssen glaubt — in manchen
wichtigen großen Schnellzügen mag dies berechtigt sein —, dann
sollte man aber den praktischen Bedürfnissen des tatsächlichen , nicht
des konstruierten Wochencndvörkehrs in der Wahl der Züge Rech-
nung tragen . Das gilt vor allem einmal im Wochenendfern -
verkehr aus entlegeneren Landesteilen in die größeren Städte ,

also wie etwa vom Schwarzwald nach Freiburg , Karls -
ruhe , Mannheim und gleicherweise für die Heimfahrt , und
weiter umgekehrt für den Ausflugverkehr aus den großen Städten
in den Schwarzwald und heimwärts . Anderenfalls ist der wirt -
schaftliche Schaden außerordentlich groß, zumal der Wochenend -
gedanke sich in der zeitigen Schließung von Geschäften und Büros am
Samstag nachmittag ständig ausdehnt . Außerdem trifft die Bahn
sich selbst , indem sie durch Verringerung dieser Fahrmöglichkeiten
den Verkehr künstlich drosselt und die Reiselust erstickt, die ihr doch
nur Nutzen brinacn kann. Sollte es wahr werden, was bisher als
mutmaßlich hinsichtlich der Sperrungen anzunehmen ist , so würde
beispielsweise ein Wochenendverkebr vom badischen Unterland über
den Schwarzwald nach dem Bodensee ziemlich gelähmt werden, eine
Tatsache, an der auch die jeden Monatsersten laufenden „Verwal -
tungssonderzüge"

, die für die Schwarzwaldbahn übrigens fehlen,
wenia ändern können.

Die Politik , die die Reichsbahn mit diesen sich wiederholenden
Sperrungen fast aller Schnellzüge für Sonntagskarten befolgt, ist in
dieser bisber geübten Form nicht recht verständlich, denn sie steht in
direktem Gegensatz zu den fortwährenden Lamentationen , daß kein
Geld für die nötigsten Zwecke da sei . daß die Einnahmen vermebrt ,
die Tarife erhöht werden mükten . Die Reichsbahn sollte froh sein ,
wenn man fahren will , und sollte diesem Willen , der ihr ebenso dient ,
nicht einen in aanz außerordentlicher Weise hindernden Stacheldraht
in den Weg stellen . Vor allem scheint es eben nicht glücklich, wenn
man die Sperrung von Schnellzügen in dem bisher geübten Maß«
starr an die Daten des Sommerdienstes ab 13 . Mai bindet , also zu
einer Zeit schon eintreten läßt , wo von einer Uebersüllung der
Schnellzüge noch gar keine Rede sein kann, wo man vielmehr an-
nehmen sollte , daß die Reichsbahn für ieden Kunden , der ihren
Laden belebt , dankbar sein sollte . Mit Mitte Mai bei Beginn des
Sommerdienstes sieben wir noch lange nicht in der eigentlichen Reise-
zeit. Diese setzt erst wesentlich sväter ein , so daß noch Wochen bin-
durch ohne Gefahr der Uebersülluna die Mehrzahl der Schnellzüge
Hir Sonntagskarten zugelassen sein könnte . Das gleiche gilt für die
Wochen des Abklänge der Hauptsaison. Die daraus zu ziehende
Folgerung wäre die , die auch schon lektes Jahr vorgeschlagen wurde,
daß man die Sperrzeit der meisten Schnellzüge nicht starr an die
Sommerdienstperiode bindet sondern mit mehr Beweglichkeit und
Anpassung an die Bedürfnisse der Fahrgäste auf einen Teil dieser
Zeit beschränkte , wenn es schon garnicht ohne Sperrura abgeht . Es
ist nicht einzusehen, daß es z . V . nicht möglich sein sollte , statt schon
mit dem 15. Mai erst etwa vier Wochen später , also am 15. Junidie Sperre eintreten zu lassen , mit der man statt auf den g . Oktober
dann schon « twa am 1 » . September Schluß machen könnt«. Den ge -
wiß nicht unsichtbaren Gewinn hätte die Bahn , die ja mit ihren
Laufzeiten der Saisonzüge" vom 1 . Juli bis 10 . September selbst die
Hauptreisezeit umschreibt , in erster Linie selbst und würde gleichzeitig
den Bedürfnissen weiter Kreise ihres engeren Verwaltungsbezirkes
entgegenkommen. Einen Versuch erschiene die Sache sicherlich wert.

W . R

Sleuerkalenber für Mai 1928.
1. Mai : Land - und forstwirtschaftliche Unfall -

Versicherung ( 1. Rate ) .
5. Mai : &) Eebäudesondersteuerrat « für April 1928.

b) Grund - und Gewerbesteuer der Gemeinden und Kreise ,
soweit die Erhebung monatlich erfolgt, c) Lohnsteuer für die
Zeit vom 16 . bis 30. April 1928.

10. Mai : Börsen « ms atz st euer für MprU 1928.
IS. Mai : , ) Einkommen st euervorauszahlnng der

Landwirts nebst 19 v . H . Zuschlag zur Landeskirchen -
st euer , d ) Vermögens st euervorauszahlung 0 * des
im letzten Steuerbescheid angegebenen Betrages ).

21 . Mai : Lohnsteuer für die Zeit vom 1 . bis 15 . Mai 1928.
31 . Mai : Versicherung ? st euer .

Der Verkehrsverein sucht Privatquartiere .
Im Anzeigenteil unseres Blattes hat sich der Verkehrsverein

Karlsruhe auch dieses Jahr wieder mit einem Aufrus an die Be-
völkerung gewandt , um Privatquartiere für einige der großen Ta¬
gungen zu erhalten . Bekanntlich finden in diesem Iabr wieder eine
Reihe von sehr großen Kongressen statt , zu denm Tausende ron
Delegierten aus allen Teilen des Reiches herbeiströmen. Die in den
hiesigen Hotels zur Verfügung stehende Bettenzahl reicht in der-
artigen Fällen nicht immer aus , zumal wenn diese Kongresse noch
in die Hauptreisezeit fallen . Es ist daher dringend erwünscht, daß
alle die , die für einige Tage ein Zimmer vermieten können , sich
beim Verkehrsverein melden. Bettenzahl und Preis sind dabei mit
anzugeben. Karlsruhe kann seinen Ruf als Fremdenstidt nur dann
halten und bedeutende Tagungen und Kongresse nur dann heran -
ziehen, wenn für eine gute Unterbringung der Gäste gesorgt wird.
Es handelt sich in diesem Jahr vor allem um die Zeit vom 2. bis
6 . Juni , in der mehrere große Veranstaltungen zusammenfallen und
etwa 2009 Privatquartiere benötigt werden. Es sei deshalb ganz
besonders auf diesen Termin hingewiesen und gebeten, für diese Zeitalle geeigneten Zimmer zur Verfügung zu stellen . Mancher Familie
wird in der heutigen Zeit die sich hier bietende Gelegenheit zu be-
quemen Nebeneinnahmen sehr willkommen sein . Ein weiterer
Hauptzustrom von Fremden steht für die Zeit vom 1 . bis 5. und l2.
bis 18. August in Aussicht, , wo je 500 Privatquartiere benötigt wer-
den. Es ist dringend zu wünschen , daß dem Ruf des Verkehrs-
Vereins Folge geleistet wird , damit rechtzeitig die Verteilung der
vielen Fremden erfolgen kann. Auch die Kameradschaft der badischen
Leibgrenadiere wendet sich in einem Aufruf an die Bevölkerung mit
der Bitte um Quartiergestellung für ihren großen I »9er Tag .

Die Wählerliste für die Reichslagswahl
liegt im Konzerthaus (eine Treppe Eingang : östliche Eckel werk¬
tags von 9—19 Uhr am Sonntag , den 0. Mai , von 9—12 Uhr , zur
Einsicht auf . Wer keine Postkarte' von der Wahlgeschäftsstelle über
seinen Eintrag in die Wählerliste erhalten hat , steht nicht in der
Liste , kann also sein Wahlrecht nicht ausüben . Glaubt er, doch
wahlberechtigt zu sein , so muß

'
er sich bis 6 . Mai bei der oben

angegebenen Stelle für die Wählerliste schriftlich oder mündlich
anmelden . Ausweispapiere mitbringen , in erster Linie solche, aus
denen hervorgeht , daß der Betreffende in Karlsruhe wohnt , z . B.
polizeiliche Anmeldung . Nach dem 6 . Mai dürfen Einsprüche gegen
die Wählerliste nicht mehr berücksichtigt werden.

Wählerversammlungen .
Di« Reichspartei des deutschen Mittelstandes veranstaltet am

Freitag , 4 . Mai , abends 8 Uhr, im Saal III . Schrempp eine Wähler -
Versammlung , in der die Kandidaten dieser Partei , die Herren von
A u - Mannheim und Gustav W ö r tz - Pforzheim über „Die trostlose
Lage des Mittelstandes " sprechen werden.

Eine öffentliche Versammlung der Volksrechtpartei findet
am Montag , den 7 . Mai 1928, abends 8 Uhr,
im Festjaale des „Fr i e dr i ch s h of " statt . Der Reichspartei -
Vorsitzende , Professor A . B a u s e r - Nagold und Oberbürger -
meister i . R . Siegrist , der an der Spitze des badischen Wahl -
Vorschlags steht, werden sprechen über „ Die Sünden des alten
Reichstags " und „Die Forderungen des deutschen Volkes an den
neuen Reichstag.

"

Voranzeigen der Veranstalter .
Eche felfeier. Der Gesangverein Concordta neranstaltet

am näch 'ten Sonntag , vormittag » 11 Uhr, die von ihm zu einer
ständigen Einrichtung gemachte Scheffelfeier am Denkmal des
badischen Heimatdichters . Wie alljährlich kommen Heimailieder , zumTeil die Dichtungen von Scheffel von der Eoncordia zum Vortrag .
Herr Direktor Blum spricht über Scheffel und trägt Dichtungen aus
seinen Werken vor.

Wiener -Hof -Spiele. Schon wieder haben sich die Pforten der
Wiener . Hof - Spiele einer neuen Künstlerschar geöffnet,sylva Sonna , eine Sängerin , mit einer schönen, wohlklingendenStimme , versteht es, sich die Herzen der Zuhörer zu erobern . EillyR a v e l l a zeigt eigene Tanzschöpfungen in gutem Stil . Beson-
ders in ihren Spitzentänzen zeigt die Künstlerin ihr großesKönnen. Als Stimmungssoubrette stellt sich Fiffi Herz er dem
Publikum vor. Mit ihren Vorträgen und Witzen unterhält sie die
Zuhörer aufs beste. Erich Erichs , der bekannte Humorist, ist
Vortragskünstler erster Klasse . Herr Fritz Müller am Flügeltragt viel zum guten Gelingen des reichhaltigen Programms bei .Ein Besuch der Wiener - Hof -Spiele kann bestens empfohlen werden.

Musikfest. Die Feuerwehr -Kapell« Musikverein „ Har -
monie " Karlsruhe - Rüppurr veranstaltet am 2 . 3 . und 4.
.suni ein Werbe-Musiksest zur Hebung und Pflege der Musik im
hiesigen Stadtteil . Nach den bisherigen Anmeldungen verspricht das
Fest einen vollen Erfolg für die Musik zu werden. Jeber teil -
nehmende Verein beim Fest -Konzert erhält einen Pokal ohne jeden
Einsatz . Es stehen also den Musikfreunden einige genußreiche Stun -
den bevor. Der Anmeldetermtn ist bis zum 15. Mai verlängert .x X . Siiisoniekoiizert des Bad . LaildeStheaterorchcNers . Das letzt«
Konzert in der Reib « der dieswinterlichen Sinsonieabende , das fiir
Montag , den 7. Mai angesetzt ist , grübt «u Ansang den Musik «
regenten des Jahres : Schuberts Wanderer - Phantasie in
der Orchesterbearbeitung Liszt ' s wird von der Berliner Pianistin L ! l l t
Kraus gesvielt werden . Darn solgt eine Ausstihrung der achten
Sinfonie Bruckners , die allein schon mit ihrer anderthalbstün «
digen Dauer fast ein abendfüllendes Werk ist. Die gewaltige Schövfunaist zuletzt vor sieben Jahren hier erklungen . Das bedeutend verstärkte
LandeStheaterorchcster steht unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Josef K r i v S .

« linaler -Ouarieii . DI « BoriragSfolge des 6. ( letzten ) Stammet «
musikabends der Konzertdirektion Kurt Nenfeldt , der heute Don -
nerstag , den 8 . Mai , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal stattfinden wird ,
enthält „ nur " 2 Werke , die aber , trotz starker Gegensätzlichkeit in geistiger
Hinsicht zusammengehören . Beethovens a - moll -Onartett , Ov . 332 , wurde
durch schwere Erkrankung des Meisters in seiner Entstehung unter -
brochen , das ergreifendste aller AdagtoS trägt daher die Neberschrift
„Heiliger Dankgesang eines Genesenen an die Gottheit " .— Auch Sdm «
berts d - moll -Ouortctt , mit den göttlichen Variationen über fein Lied
„ Der Tod und daS Mädchen "

, ist nach schwerer Krankheit entstanden .
Der erste Satz , dieser herrlichsten Kammermusikkomvosition des groben
Liedermeifters . könnte das Motto tragen „ Mitten wir im Leben sind vom
Tob umgeben " , denn es ist ein erschütternder Kamvf zwischen Tod und
Leben . — Mit diesem grandiosen , unvergänglichen Tonwerk wird die
Schubertehrung der diesjährigen Kammermusikabende krönend abge -
schlössen.

Filmschau .
Palaft -LIchtsviel «, Herrenstrnhe N . Der neu « Film „Douglas Fair -

bonks der Gaiilbo "
, zeigt Donglas Fairbanks wieder , wie ihn die ganze

Welt lieben gelernt bat . Di *. Schönheiten des „ Dieb von Bagdad "
vereinen sich mit den Sensationen des „ Zeichen des Zorro " . Die GanchoS
find die CowbooS der südamerikanischen PamvaS , die noch tm vorigen
Jahrhundert die Beherrscher weiter Landstriche waren . Die Erlebnisse
eines der berühmtesten dieser GanchoS schildert der Nene Douglas Fair «
banks - Film . Douglas Fairbanks hat in diesem Film zwei erstklassige
Partnerinnen . Eine davon ist Eve Sonthern , eine Schönheit , die in
diesem Film das erste Mal vor die Öffentlichkeit tritt . Das Beivro -
gramm zeigt ein Zwelakter ^Lnflsviel „Grokoavas Liebling "

, die neueste
llfa -Wockenschan und einen interessanten Lehrfilm „Jedermanns Krone ".
Die Borfiellungen beginnen jeweils um 8 , 5, 7 und 9 Ubr .

E . MERCIER 4 C »
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Entschädigungsansprüche von beschlagnahmten
deutschen Patenten in Amerika.

Nach Makgab « der mit dem Schiedsrichter . Herrn Richter
Parker vereinbarten Grundsätze kann jeder deutsche Patentinhaber ,
der sich zu einer Entschädigung unter dem amerikanischen Freigabe -
gesetz „War Claims Settlement Act of 1928" berechtigt glaubt , mit
seinem Antrage unmittelbar an den amerikanischen Schiedsrichter
herantreten . Der Antrag , durch den das Verfahren in Gang gesetzt
wird , muß enthalten :

1 . Namen und Anschrift des Antragssteller, .
2. Die Behauptung deutscher Staatsangehörigkeil am 6 . April

1917 oder 10 . März 1928.
8 . Bezeichnung, Nummer und Datum des Patent » .
4 . Die Behauptung , daß das Patent während des Krieges als

fremdes Eigentum beschlagnahmt gewssen war und entwsder ,
a ) dah es an die Vereinigten Staaten verkauft oder abgetreten

worden ist,
b) oder daß ein« Lizenz an die Vereinigten Staaten gegeben

wurde,
c) oder daß die Vereinigten Staaten von der durch das Patent

gedeckten Erfindung Gebrauch gemacht haben.
ö . Alle Tatsachen,

die über das Schicksal des Patent « während des Krieges
bekannt find .

d) die für Identifizierung und Bewertung des Patents und der
darauf gewährten Lizenzen erheblich sind ,

6 . den Antrag auf Gewährung einer Entschädigung.
7. die Behauptung eines Schadens in Höh« der beantragen

Entschädigung unter dem „War Claims Settlement Act of 1928".
8 . die eidesstattliche Versicherung der Richtigkeit der Behaup -

tungen des Antrages .
Die Anträge an den Schiedsrichter find in enalisch ^r Spreche

abzufassen und in einem Original und drei Durchschlägt elnzu-
reichen . Die Adresse des Schiedsrichters lautet : Hon . Edwin V .
Parker . War Claims Arbiter , Investment Building , Washington ,
D . C . Personen , die der englischen Sprache nicht mächtig sind , können
die Anträge auch in deutscher Sprache einreichen und zwar ebenfalls
in einem Original und drei Durchschläg «n . Von dem Antrag « und
seinen Anlagen muß indessen eine Ueberisetzung und zwar in vier
Exemplaren beigefügt werden deren Richtigkeit von dem bei der
Deutschen Botschaft in Washington bestellten Deutschen Eigen-
tumskommissar bescheinigt sein muh. Die in deutscher Sprache ab -
gefaßten Anträge müssen daher dem Deutschen Eigentumskom nissar
tit Washington (Adresse German Embassy, Washington D. C .)
übermittelt werden , der die Ueberfetzung alsdann beglaubigt und
die Anträge nebst Anlagen an den Schiedsrichter weiterleitet .

Es wird sich indessen empfehlen, daß auch die in englischer
Sprache abgefaßten Anträge über den Deutschen Eigentumskommissar
geleitet werden, damit dieser helfend eingreifen kann, falls eine
solche Hilfe erforderttch und möglich ist.

Der Schiedsrichter legt den größten Wert darauf , daß die ge-
stellten Anträge mit aller Offenheit und Vollständigkeit die Tat -
sachen wiedergeben, die den Antragstellern in Bezug auf das Schick -
sal ihrer Patente bekannt find . Er hat ferner darauf hingewiesen,
daß eine möglichst einheitliche Abfassung sämtlicher Anträqe - im
Interesse sämtlicher deutschen Beteiligten liegt . Wenn es daher , wie
bereits oben gesagt ist, auch durchaus zulässig ist , daß die deutschen
Beteiligten unmittelbar ihre Anträge stellen und verfolgen, so wird
es sich doch aus praktischen Gründen dringendst empfehlen, daß sie
nach Tunlichkeit ein und dieselbe Stelle mft der Abfassung und Ein -
reichung der Anträge beauftragen . Eine solche Stelle ist die „Inte -
ressenvertretung für Ansprüche deutscher Patentinhaber "

, Berlin
NW . 7, Neue Wilhelmstraße 12/14 , die im Einvernehmen mit der
zuständigen deutschen Behörde vom Deutsch - Amerikanischen Wirt -
schaftsverband, dem Bund der Auslandsdeutschen, dem Reichsver-band der deutschen Industrie und dem Industrie - und Handelstag
eingerichtet worden ist.

Französische Ziegel sür deutsche Käufer.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In allen Besprechungen über unsere wirtschaftliche Lage wird

die große Zahl der Erwerbslosen als Gradmesser der ungünstigen
wirtschaftlichen Verhältnisse angeführt . Es ist eine nicht zu be-
streitende Tatsache, daß die Fürsorge für die Erwerbslosen die
Etats des Reichs, der Länder und Gemeinden außerordentlich un-
günstig beeinflußt . Run sollte man annehmen , daß alles getan
wird zur Verringerung des Arbeitslosenheeres . An guten Rat -
schlügen hat es zwar bis jetzt nicht gefehlt, aber Theorie und
Praxis sind eben auch hier ganz verschiedene Dinge . Ein grasses
Beispiel hierfür bietet unser Baumarkt . In der Erkenntnis ,
daß das Baugewerbe das Schlüsselgewerbe für unsere Wirtschaft
ist, sucht man mit allen möglichen Mitteln die Bautätigkeit zu
fördern . Daß man in Karlsruhe auf diesem Gebiete besonders rüh-
rig ist . das zeigen die statistischen Nachweise über das Anwachsen
der Wohnungsbauten in der badischen Landeshauptstadt . Wenn
sich aber die Auswirkung dieser gesteigerten Bautätigkeit in der
Verminderung der Arbeitslosen nicht in dem Maße bemerkbar
macht , wie man es erwarten müßte, so ist das zu einem großenTeil auf die Tatsache zurückzuführen , daß bei den Neubauten in
Karlsruhe und Umgebung ausländische Ziegelwaren

niederen Standes des französischen Francs um ein geringes billiger
sind, als die Erzeugnisse der einheimischen Industrie , so sollte das
doch kein Grund sein zu einer Bevorzugung ausländischer Waren .

Ganz abgesehen davon , daß wir in Deutschland immer noch
recht wenig von dem guten Willen einer Befriedung und Versöh -
nuna von Seiten des benachbarten Siegerstaates verspüren . — die
Vorkommnisse in den immer noch besetzten deutschen Gebieten
sprechen eine deutliche Sprache —. sollte ein Blick auf unsere eigene
Wirtschaft der Einfuhr solcher Waren natürliche Grenzen setzen .Wurden für die Neubauten ausschließlich einheimische Ziegelwärenverwendet , so könnten hundert von ArbeitslosenBrot und Verdienst finden und damit die Lasten sür die
Erwerbslosenfürjorgen ganz erheblich vermindert werden.

Besonders grotesk und unverständlich ist die Verwendung von
ausländischen Ziegelwaren bei solchen Gebäuden , die aus öffent-
llchen Mitteln bezuschußt werden. Den Hauptanteil dieser Mittelbildet bekanntlich die Gebäudesonderst euer , die von denMietern aller Volksschichten erhoben wird . Es mutet wirklich
recht sonderbar an , wenn ein großer Teil dieses in Deutschland ge-
ammelten Geldes ins Ausland fließt statt zur Hebung der deut-
schen Wirtschaft dienstbar gemacht zu werden.

Wie oben schon erwähnt ist der Preisunterschied zwischen
deutschen und französischen Ziegelwaren so geringfügig , daß dies
bei der Gesamtsumme eines Neubaues keine ausschlaggebende Rolle
spielt. #

Frühling .
Oeffne die Fenster und laß ihn herein ,
Frühling ist wieder auf Erden !
Tausche den Schmerz gegen Fröhlichkeit ein.
Daß er gestillet kann werden.

Freudig begrüße den goldenen Schein,Der aus den Wolken bricht siegend,'
In alle Herzen sich stichlet hinein .
Alles erquickend und liebend.

Wirst du der Wunder der Schöpfung bewußt
Nach dem versunkenen Winter ?
Alles um dich atmet Freiheit und Lust,
Herzliche Freude wie Kinder !

L. Gramer .

Schubertkonzert der Karlsruher Liederhalle
'

Mit dem Konzert , da» die Liederhalle am nächsten Samstag
den 5 . Mai in der Festhalle gibt und da» „Franz Schubert , gestorben
19. November 1828 , zum 100. Geburtstag gewidmet" ist , will die
Liederhalle den musikalisch interessierten Kreisen und insbesondere
den vielen Schubertsreunden eine des großen Meisters des deutschen
Liedes würdige Schubert -Gedächtnisfeier bescheren . Zu
diesem Zweck wurde das Konzertprogramin sowohl nach der Seite
der Ausführenden wie insbesondere auch der zur Wiedergabe ge-
langenden Werke über den Rahmen der gewohnten Männerchor -
konzerte hinaus ausgestaltet . Die Liederhalle hat wie schon vielfach
— es sei hier nur an das glänzend verlaufene B ->ethovenkonzert von
zwei Iahren und an die früheren Karfreitagskonzerte der Lieder-
Halle erinnert — so auch diesmal wieder ihrem Männerchvr einen
starken Frauenchor angegliedert , so daß sie in der Lage war ,
zum Schubertkonzert außer einer Anzahl der hervorragendster
Männerchöre auch gemischte Chorwerke in die Vortragsfolg ^ aufzu-
nehmen, die sie mit einem gemischten Chor von rund 400 Sängern
und Sängerinnen zum Vortrag bringen wird . Daß bei Schubert
nicht nur unbegleitete Chöre ins Programm aufgenommen werden
durften , erschien selbstverständlich, für den orchestralen Teil wurde
das Landestheaterorchester gewonnen.

Das Konzert wird eingeleitet werden mit zwei Sätzen aus
der „Tragischen Symphonie "

, worauf unmittelbar Schuberts genialste
Komposition für Männerchor , der „Gesang der Geister über den
Wassern" folgen wird , ein achtstimmiger Chor mit Begleitung nait
Violinen , Celli und Kontrabässen . Die zweite Abteilung des Pro -
gramms führt auf das Gebiet der höchsten Schaffenserfolge Schu-
berts , auf das Gebiet der Lyrik, des Liedes . Das beliebte Mit -
glied unseres Landestheaters . Kammersängerin Malie F a n z , wird
„Die junge Nonne"

, eine der bekanntesten Schöpfungen Schuberts
aus seiner Meisterzeit , und das „Lied der Mignon " zu Gehör
bringen ; bei beiden Liedern ist die originale Klavierbegleitung er -
setzt durch Franz Liszts Orchester -Instrumentation . Anschließend
enthält die Vortragsfolge drei Männerchöre a capella , darunter den
selten gehörten fünfstimmigen Chor „Nur wer die Sehnsucht kennt" ,
ferner die bekannteren „Grab und Mond" und „Ruhe schönstes
Glück der Erde"

. Aus dem Gebiete der Liedschöpfung führt die
dr^ te Abteilung der Vortragsfolge hinweg . Sie bringt Schubert,
den Wiener , den Komponisten der Anmut , der feinen Gemütlich-
keit , der behaglichen Laune , der heiteren Wiener liedermeierischen
Seele in zwei Orchestersätzen aus der Musik zu „ Rosamunde" zu
Gehör, und zwar „Zwischenaktsmusik Nr . 1 R -moll" und die „Bal -
letmusik Nr . 2 f ! -dur"

. Die letzte Abteilung des Programms will
dramatisch gehaltene Werke des Komponisten zu Gehör bringen . Die
beiden ersten Kompositionen sind Dichtungen aus Goethes Faust
„ Gretchen am Spinnrad " für Sopran und Orchester , sowie die so
gut wie unbekannte . Szene im Dom" für Sopran , Baß . gemischten
Chor und Orchester . Die Baßpartie hat das Mitglied der Lieder-
Halle Konzertsänger Karl Müller übernommen . Den gewaltigen
Abschluß des Inhalts - und aufschlußreichen Konzerts wird die Kan-
täte „Mirjams Siegesgesang " bilden , nach Worten von Schuberts
Freund Franz Grillparzer . für Sopran , gemischten Chor und großes
Orchester , in der Orchester -Instrumentation von Felix Mottl .

Das Konzert wird einen interessanten Ausschnitt aus dem ge-
samten Schaffen Schuberts geben, die Eintrittspreise ermöglichen
jedem Schubertfreund den Besuch . Die Karten (im Preise von
4 Mark bis zu 1 Mark ) sind im Vorverkauf in den an den Plakat -
säulen und in den Inseraten ersichtlichen Geschäften erhältlich .

GestbaktNcke Mitteilungen .
Die Delnacher Hirschquelle von internationalem Rufe wirb nicht nur

in Deutschland »um Versand gebracht . Diese Quelle wnrde tn Vor -
krieaszeiten in alle AnslandSstaaten exportiert , und auch heute ist wieder
die Nachfrage nach diesem hochwertigen Onellprodukt sehr lebhaft . SÄon
in dem bekannten Werke „ Die Krankheiten der oberen Luftwege " von
Prof . Geh . Rat Dr . Moritz von Schmitt in Frankfurt a . ivt ., wnrde die
Teinacher Hirschauelle als ein Heilmittel bei Erkrankung der oberen
Luftwege , besonders Kehlkovftuberkulofe , Asthma , empfohlen .mmm

Wegen sofortiger Lager ,
riumung verkaufe hübsche

Schlafzimmer
wirklich spottbillig (13160
Möbelschrelner Höringcr ,

Kaiser -Allee 74.
2 Betten mit Polfterr ? -

ften , Schrank n . Nacht -
tisch , alles Nußbaum pol .
it . sehr gut erh . , z. Verl .
Schückstr . 5», II , rechts ,
bei d . Tullaschule . («5115

Poliert « Bcttstelle
mit Rost u . Matrahe zu
12 M zu verlausen bei
Frau Rieger , flatferftr .
Nr . 122 , 4 Tr ., Eingang
Walds,rahe . (58108

Zu verlausen : (Bill
Kalkes Büfett

neu . mit Motor . Näberes
Gasthaus „ Schwarzer Ad -
ler " , Kronenstr . 53.

Küchen
in größter Auswahl zu
bedeutend ermäßigten
Preisen . (13222

3. Baader ,
Möbelvertrieb ,
Kronenstrafte S.

empfiehlt

MIM -»
I Stück 18 Pf8 -

Itomkif
1 Schach-

|

Smel -

! Stück 35 Pf«-
M«

MmenWerj
6 Portionen

Mk . 1 . 20

Budjm

nie
gesteigertenAnsprüche

an den Geschmack machen der Hausfrau
nichf selten Kopfzerbrechen . Beim Kaffee
isf sie dieser Sorge enltiobenSelbst - der
verwöhnteste Gaumen wird befriedigt
durch eine kleine Beigabe von

\KARLSBADER KAFFEEGEWURZ'
l HEINRICH FRANCK SÖHNE &M.BH. BERLINW, LUDWlGSBUaQi/ WHb# .

Großer , 2tiirlger
Kuchenfchrank ,

N. « Üchenschranl i». Tisch
billig zu verlaus . (B86 )

Nelkenstraße 33, IV .

— Warenschast —
1,70 Hr .. 60 tief . Waren -
schränke mit Schubladen
u . Schiebetüren , schöne
Ladentbeken btllia abzn -
geben I . Rudolph .
Sternbergstr . 2 (BI23 )

1 Kassenschrank
zu verks . Anzus . <55S
» atserstr . 18« . l . (743U )

Großes , gut erhaltenes
Plüschsofa

zu verkaufen . (FH7369
Liidw . - WiiheImsIr .21. IV .

Diwan , Vertiko , Spiegel .
> äUntratje m . Wollaull . .
1 Rost neu , Linoleum .
Ofen . Ofenschirme , 1 ein -
iüt . Schrank , Dezimal .
Waage . Nachttische , eine
kompl . Garnitur , Chaise -
longue -Tischdette u . Bo -
dentepplch . zu verlaufen .
Kriegsstraße 143. 2. oder
3. Stock , bei Eifenlohr -
straße . (B103

Ganz neuer . 2flammtg .
Junler u . Ruh -GaSherd
Hill , zu toertf . Frick , R « P-
purrerstr . 49, II . r . (B79

Gasbadeofen
gut erhalten , mit Zink -
wanne , elelir . Zimmer -
u . Kllchenlampe , fowie
Gasherd mit Tisch , weiß
emaill ., billig abzugeben .
Zu erfragen : (FH7439 )

Roonftraße 13, II .

Radio -Apparat
billig zu verkf . (13252
Maier , Körucrstraße 55,
zwischen 5 und 6 Uhr .

Für Sammler
verfch . Gewehre , darum .
1 Jagdgewehr z. vk (FH
Karls » . 10. IV . (7429)

Zu verlausen :
3 Lichtkasten

für Schaufenster , sowie

Kopierpresse .
I . Pe «r « , Wwe . .

Kaisers,r 102. ( 132««)

Leichtmotorrad
tadellos Läuser . zu verks.>Nften,str -19. 4 S > <B11

Herren - u Knabenrad .
w neu 40 u 60 Jt zu
verks Werner . Schüben
straße 59. ( 13296)

Badenia -Rad
fast neu . zu verks . (53128

Friedrichsplah % IV .

RS .-Motorrad
350 ccm , I . 91. P . Renn¬
motor doppel Port ,
RS .-Motorrad

500 ccm , I . A . P . Renn -
motor , beide Maschinen
neuwertig . im Austrage
billigst z» verlausen .

Mge MhmM
Sportmaschine , mit . el .

Licht . Tachometer im
Auftrag billigst zu ver -
laufen . (12997)

Robert Scheid ,
Anto und Motorräder .

Karlsruhe , Sofienstr . t79 .
Haltestelle Richard -Wag -

uerstraße . Teleson . 6882 .

Ein gut erhaltener
— Krankensahrstuhl —
billig zu verks . Zu ersr .
^ ssenweinstr 44. vart .,
links ( 33) 21)

9m - und Smen-Mmd
noch neu , sehr billig abzugeben , evtl . aus 2 Raten .
Kunzmann , Bahnhofstraße 6 III , rechts.

!.
Herren - u . Damenrad

neu ) zu verks . : Lamm -
ltrahe 6. II . (B84 )

Damenrad
wie neu . preist » , zu » ff .
3 x i o ii . Schiivcnstr . 40.

Damenrad
neu . preiswert zu verks .
Moraeustr 53 . II ., r .
Damen - u . Mädchenrad .

n>. neu . 30 u . 45 .// . zu
verks Werner . Schiihen -
strabe 59. (13294)

© ehr aut erh . . dkbl .
« inderlleaewaaen

mit Riemensederuua bil -
lia abzugeben . Rinikeim .
Ernststr . « 1. II . (3355)

Hübscher Ml »
Kinderliegwagen

billig zu verlausen .
Scheffelst ! . 8, 2 . St , lks .

Cutawan mit Weste .
modern , seine Makarb ..
starke Figur . 15 ./! . elea .
Gehrock aus Seide ge-
arbeit ., mit Weste , seine
Makarb . . 18 Ji , braune ,
gute Herren -Halbschuhe .
Nr . 45. f. 6 A au verks .
Hertenftr . 20. II . (50125)
Ele » weih . Kinderwagen
sehr gut erhalt . , zu verkf .
Adlerstrake 29. Eingang
Schwauenstr . ( B97 )

Dunkelbl . Kinderwagen
billig zu verkf . : Rudolf -
strafte 11 , I . (B95 )

Gebr Herren - n . Da
menrad billig zu verks . :
Rhcinstr . 6 . Sof . (3328)
Mehrere guterhalt . 12756

Joppen , Hosen
Westen , sehr bill . abzug .
Zcihringerstrafte 53a . II .

Hellgraues Kostiim
sür Strasze und Sport ,
mittlere Figur , weih und
blau gestreift . Voilellrid ,
preisw . zu verkf . (FS
Sofienstr . 166, I . (7437

Anzüge
Hofen,Uebergangsmiintel ,
Gnmmiwiintel , Schuhe ,
getragen u . neu , laufen
Sie spottbillig bei

I . Silberman » .
Brunnenstr . 1, bei der
Markgrasenstr . ( 12831)

BBa
Reh - od . Zwerg -

Pinscher
zn kausen gesucht .

Angebote unt . Nr . F .H.
7432 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Amiliche Anzeigen
Die Jmpsuna im Jahre 1928,

Die unentgeltliche öffentliche Jmpsuna der
Kinder der Stadt Karlsruhe einschließlich der
Stadtteile Miihlburg . Darlanden , Grunwinkel
Beiertheim , Rüppurr und Rintheim wird an
den nachgenannten Tagen vorgenommen :
Montag , den 7. Mai 1928. nachmittags 5 Uhr

Gartenschule . 31
"

Dienstag , den 8.
Gartenschule ,

Donnerstag , den !0 Mai 1928" artenschule

Au «o- Ocl
und Fahrrad - Oel

äus ; . vill . abz . (FH7434
Roehl , Marienstr 45 , IV

Jndian Seoul
(Modell 1927) , sehr gut
erhalten , preisw . zu verk .
(weg . Abreise ) . Kriegs -
» r . 39. III . Anzus . tägl .
zwisch . 2 u . 3 Uhr oder
nach vorherigem Telefon -
anrus 3269.

mpfiuifl .'fai 19 -/S , nachmittags 5 Uhr .
Nipfuug

.1 Mal 1928 nachm . 5 Uhr .
Imvsuitg

Freitag , den 11 . Mai 1928 nachmittags 5 Uhr ,
Gartenschule . Hmvsnng

Montag , den 14 . Mai 1928 nachmittags 5 Uhr .
Gartenschule . Nachfchau .

Dienstag , den 15. Mai 1928. nachmittags 5 Uhr .
Garteulchule . Nachschau .

Mittwoch , den 16 . Mai 1928. nachmittags 5 Ubr .
Gartenschule . Nachschau .

Freitag , den 18 . Mai 1928, nachmittags 5 Ubr .
Gartenschule , Nachschau .

Dienstag , den 22^ Mai 1928 nachmittags 5 Ubr .
Tullaschule Impfung .

Donnerstag den 24 Mai 1928 . nachm . 5 Uhr .
Tullaschule Jmpsuna .

Freitag , den 25. Atai 1928. nachmittags 5 Uhr .
Rintheim Jmpsiing

Dienstag , den 29 . Mai 1928. nachmittags 5 Ubr .
Rintheim . Nachschau .

Donnerstag den 31 M : t 1928. nachm . 5 Uhr .
Rintheim ^iachschau .

Freitag , den 1. Juni 1928 nachmittags ö Uhr
Rintheini Nachschau .

Mowtag , den 4. Juni 1928 nachmittags 5 Uhr .
Hardtschule IMIihIburg ) Impfung .

Diensten den 5 . Juni 1928 nachmittags 5 Ubr .
Hardtschul « (Miihlburg ) Jmpkung .

Freitag , den Z. Juni 1928 nachmittags 5 Ubr .
Hardtschul « Miihlburg ) . Impfung .

Montag den 11. Juni 1928 . nachmittag » 5 Uhr ,
Hardtschul « (Miihlburg ) Nachschau

DienStag . den 12. Juni 1928. nachmittag » 8 Uhr ,
Haroischule (Mühlburg ) . Nachschau

Freitag , den 15. Juni 1928. nachmittags B Ubr ,
Hardijchule ( Miihlburg ) . Nachfchau

Montag , den 18. Juni 1928. nachmittag » » Uhr ,
Gartenschul « , Impfung

Dienstag den 19. Juni 1928, , vorm . 8 Uhr ,
Rüppurr ( Turnhalle ) . Erst -impfun « : vorm .
10 Uhr . Wiederimvsuna .

Mittwoch , den 20 . Jnni 1928 . vormtttagS 9 Ubr .
Griinwinkel (Schulhaus ) , Erstimpfung : vor -
mittags 9 % Uhr . Wiederimpfung .

Donnerstag , den 21 . Inn ! 1928, vorm . 8 % Uhr ,
Darlanden (Kinderschnle ) . Erstimpfung :
10V» Ubr . Wiederimpfung .

Montag , den 25. Juni 1928. nachmittaaS 5 Uhr .
Gartenschule , Nachschau .

Dienstag , de» 26. Juni 1928, vormittag » 9 Uhr .
Rüppurr , Nachschau für Ersttmvflingc : vorm .
10 Ubr . Nachschau für Wiederimpflinae .

Mittwoch , den 27. Juni 1928, vormittags 9 Uhr ,
Grünwinkel , Nachschau für Erftimpflinge :
vorm . 9 % U . Nach ' chau für Wiedenmp ' liua «

Donnerstag , den 28. Juni 1928 , vorm . 8 '^ Uhr ,
Darlansen , Nachschau für ErstimpN ' Nge !
vorm . 10',4 11., Nachschau für Wieberimpslinge .
Geimvst muft werden : . . m . .

1. jedes Kind vor Ablauf de» auf fein Geburts -
iabr folgenden Kalenderjahres . losern es nicht
nach arztlichem Äengnis die natürlichen Blat -
tern überstanden hat :

2. jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt
oder einer Privatfch ' ile innerhalb des Jahres ,
In dem er das 12 . Lebensjahr zurücklegt , sofern
er nicht nach ärztlichem Aennnis in den letzten
5 Jahren die natürlichen Blattern überstan -
den hat oder mit Eriola geimpft worden ist !

3 . filtere imufMichiiae Kinder und Zöglinge ,
welche noch nicht oder schon einmal od>»r zwei -
mal . jedoch ohne Ersola geimpft wurden .

Eltern , Pflegeeltern nnd Vormünder deren
Kinder und Pflegebefohl <>n ' dem Gefeiz zuwider
der Jmvfuna enhoaen bleiben , werden an Geld
bis ah 150 Mark oder mit Haft bis zn S Taaeii
bestraft . Für Kinder , welche von der Jwvfnng
wegen überstandener Blattern oder früherer
Impfung befreit fei » sollen oder z , Zt . ohne
Gefahr für Leben nnd Gesundheit nicht geininft
werden könne » , stnd ärztlichen Zeugnifse ,
lehtenlallS mit genauer Angabe de » Grundes ,
we ? balb nnd ans wie lang « die Jmvfuna umter -
bleiben darf , dem Jmvfarflt (BezirkSarzt ) vor -
zulegen . Ferner muß in den Zenauiffen Vor -
und Zn na inen nnd da ? genaue GeburtS -Datum
des .» indes angegeben werden . ,Die geimpften Kinder muffen bei Strafver¬
meiden zn der von dem Jmvfarzt bei der Im -
pfnng bestimmten Zeit »ur Nachschau gebracht
UJCWlt

Aus einem Hanl «, in welchem a " stecken!"
ctrankhewn wie Scharlach . Maseru Dinbtberie
» ruvp Keuchhusten . Flecktnvbus . rofenartige
Entzündnugen oder die natürlichen Bocken berr -
schen. dürfen Impflinge zum allgemeinen Ter -
mine nicht gebracht werden Eine ^ « " chuld ,
gnng hat auch in diesem Falle »Ii erfolgen .

Die Kinder müssen »nm Jmpstermin mit
■•ein gewaschenem Körper und mit reinen
Sern erscheinen . „ ,,, {13318

Sfrtr ' SritV . 5>' n an AvvN 1028 O - Z . 4o.
— ^ «iThpiMrgftiott .

Strasswisoprre .
Nachstehende Strastenstrecken beS Amtsbezirk ?

Karlsruhe werden in der beigcfci,ten Zeit weaen
Erneuerung der WaUdccke für Fuhrwerke aller
Art ganztägig gesperrt :
1. Kreisgemeindeiveg Nr . 2 zwischen Frledrlchs -

tal nnd Graben in der Zeit v 8. bis 22 Mai .
2 . Kreisgemeindeweg Nr . 11 zwischen Weingarten

und Stafsort vom 22 Mai bis 9 Juni .
Umgcbnilgsweg bei O .- Z . 1 von Friedrlch ? tal

über Spöck nach Graben , bei O - Z 2 von Wein -
garten über Blankenloch und Svenalerseck nach
Stafsort

Zuwiderhandlunaen werden aemäs , K 121 P .-
Sir .- G .-B mit Geld biß zu 60 JIM oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft ( 18314)

K a r l s r u b e . den 30. April 1928.
Badifcheö Bezirksamt IV. O.-Z. U

Fundsachen .
Die in der Zeit vom 1 .

Oktober bis 31. Dezem -
ber . 1927 in den Wagen
der Straften » u . Lolal -
bahn gefundenen Gegen -
stünde stnd zum Teil
nicht abgeholt . Empfangs -
berechtigte werden geniäß

980 u . 981 B .G .B ,
aufgefordert , ihre Rechte
binu >-n -l Wochen beim
S '.ädi Bahnamt , Tulla -
ftrai -e 71. geltend zn
machen . (18283
Karlsruhe ,

den 1. Mai 1928.
Städl . Bahnamt .

Zwangs -
Versteigerung .

Freitag , den 4 . Mai
1988. nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Herren -
ftr . 45a , gegen bare Zab -
lung im Vollstrectungs -
Wege össentl . versteigern :

Zwei Sefsel , Vertiko ,
Schreibtische , Kleider -
schränke , 2 Bilsens , 2
Kredenz , 2 Spiegelschr .,
2 Sosg , 1 Harmonium ,
1 Spiegel mit Konsole ,
versch . Möbelstücke , Ted -
piche, Kleider , 5 Jagd -
gewebre , Jggdtafchen u .
verschiedenes . (13308)
Karlsruhe ,den 2. Mai 1923.

Gretber .
Obergerichtsvollzieher .

Feinlter

öldweizer -»
rn . 50 Pfg.

Prima

LilNdlllM -

Mle
Plund42 P ' R-I

Hochfeiner

IiRirenliolerl
o . R in Block

PM. 43 PlB.
bei

l £ u tfjm
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Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 2. Mai . >Funk !» r»ch. l Die Abendbörfe war illr Svczial -
werte weiter fest gestimmt . Im Bordergrund stand der Farben ,
markt , wo sowohl Newyorker , Londoner und auch schweizerische Käufer
am Markt waren . Man rechnet mit einer Börseneinführung in
Newnork . Der Farbenkurs war gegenüber der Nachbörse bei 280.5 um
8 Prozent höher, später jedoch aui 280 . 12 leicht abgeschwächt . Rhein . Stahl
um 1,75 Prozent mitgezogen , Auch Farbenbonds lebhaft und bis >49
erhöht . Phönix angeregt nnd höber. Die übrigen Märkte lagen ziem»
lich ruhig , gegen die Mittagskurse jedoch gut behauptet . teilweise weiter
leicht erhöbt, so AEG um 1. 12 , Siemens » in 1.25, Mannesman » um
0 .5 , Rhein . Braunkohlen um 2,5 Prozent . Die Nachbörse blieb angeregt
und behauptet . Farbe » 280 .25. Siemens 823. Karstadt 260 .5 , Nord » .
i ' lonb 156 .5 und Havag 158 .5 .

Anleihen . Mitbesitz 51 .90, Neubesitz 17.37, 4 Dt . Schutzgebiete 7 .12.
Bankaktien . Allg. Dt . Creditaust . 188 . Barmer Bankverein 144.75,

Commerz u . Privatb . 180, Darmst . u. Nationalb . 250 .75, Deutsche Bank
165,25 . Diseonto -Gesellsch . 155.5 . Dresdner Bank 160.25, Metallbank
184.25. Reichsbank 227 .75 , Cefterr . Credit 33.

Bcrawerksnkiien , BuderuS 95 , Gelsenk. 142, Harpen 178 , Ilse Berg
300 . Kaliw . Aschersl. 195, Westeregeln 204 .5 , Klöcknerwerke 128 .75 , Man -
neSmannröhren 155.5, ManSkelder Bergban 121 . Otavi Minen 45.12,
Phönir Bergbau 102.5 . Rhein , Brannk . 294 .75, Rhein -Stahl 171 .75, A.
Riebeck Montan —, Ber . Königs u . Laurah . 84 . Per . Stahlwerke 98 .

Transvortwcrte ^ Hamb . Amerik . Pakets . 158 . Nordd . Lloyd 155.75.
Jndnstrieaktie « . Adlerwerke Klener 90. AEG Stam -Akt. 172.37.

Bergmann Elektr . 195. Zement Heidelberg 151. Daimler Motor 111 .75.
Dt . Erdöl 141 .5 . Dt , Gold Scheideanst . 196.5 , Dt . Linoleumwerke 266,
Elektr . Licht » . Kraft 282 .62 , Elektr . Lief. Ges. 176 . Eßlinger Maschinen
60. I . G . Farben 280,25 . Feiten u . Guilleanme 144.5 . Franks . Hof 108,
Gefsürel 296 .5 . Goldschmidt Th . 106.5 . Holtmann 165, Holzverkohlnug 75 ,
Jnnghans Gebr . 86 .25. Labmener 184.5 , Miag 141 .5, Rütgerswerke 110.5 ,
Schuckert El , Niirnb . 204 . Siemens it . Halske 828 .25. Sndd . Zuckers . 146,
Strohstoff Ber . 329 .5 . Thür . Lief, Gotha 105.25 . Ver . Werkstätten 78 .
Voigt u . Häffuer 189 .5 . Zellst Aschaffenb. 204 .5 , Zellstoss Waldhnf »»1.25

Warenmarkt
Karlsruhe . 2 . Mai Produktenbörse . Abteilung Getreide .

Mehl und Futtermittel . Nach der allgemeinen starken Auf¬
wärtsbewegung ist der Markt feit gestern etwas ruhiger geworden . In
deu Preisen kommt der Rückgang aber bisher wenig zum Ausdruck . Das
Geschärt bleibt nach wie vor Nein . Süddeutscher Weizen 28 .25—28 .75 :
deutscher Roggen nicht angebotene Sommergerste , wenig angeboten , 31 bis
32 50 : Aitsftichivarc über Notiz : Futtergerste , ie nach Qualität 23,50 bis
25,50 : deutscher Haler , ie nacli Qualität 27 .50 -—28 : Fabrikationsware über
Notiz : Plata - Mais bezngSsäx'invflichtig , Mai -Lieseruug 24.50 —24. ,5 : Wei¬
zenmehl. Mühleukorderung 40 .25—445.50 ; im Sandel unter Natiz angeboten :
Roggennwhl , Mühlenkordernng 40—40 .75 : Weizensnttennehl 17—17.2, ' :
Sveziallabrikate entsprechend teuerer : Weizenkleie. sein . Mal —Juni . 1., .50
bis 16 : Weizenkleie, grob , Mai —Juni , 16 .50—16 .75 : Biertreber . , e nach
Qualität 18 .75—19.25 ; Malzkeime 18 —18 50 ; Trockenlchnitzel,,bei kleinem
Angebot 16,50 : Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose , prompte Lieferung
18 .25—18.50 : Erdnußkuchen . Mannh , Fabr . lose , prompte Liesernna 22 . , ->
bis 23 : Kokoskuchen, prompte Lieferung 24—24 .25 : Soiaschrot . Man n h ,
Fabr . . mit Sack 22— 22.25 : Sveiiek ^rtoksel. gelbkl , 8—8 .50 : weißsl . 6,25
bis 6 .50 RM . - R a u h f u t t e r m i t t e l : Loses Wiesenbeu . gut . aclund
trocken 8—8 .50 : Luzerne . >e nach Qualität 8 .75—9.50 : Weizen-Roggenstrob ,
drahtgevreßt C— 6 25 RM . Alles per 100 Kilo , Miiblcn 'abrikate . Mais .

.Biertreber und Malzkeime mit Sack . Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw , Fertigfabrikate Paritat Fabrikktation ,
Waggonvreife , Kleinere Quantitäten entsprechende Zuichlage Alle Preise
vou Landesvrodiikten schlief!?» sämtliche Spesen des vandelS die vom
Ankauf benn Landwirt bis zur Fracbtparilät Karlsruhe entstehen. und
die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entivrechend niedriger zu
bewerte» , — Abteilung Weine und Spirituosen : Lage un -
verändert . ,

— Ettlingen . 2 . Mai . sSSweinemarkt .) Der Markt war be-
fahren mit 65 ferkeln und 15 Läufern . Verkauft wurden KN Fei -
kel und g Läufer . Preis der Ferkel per Paar 26—40 Jl , der Läufer
per Stück 26—40 vBruchsal 2 Mai . Schweinemarkt . Angesabren wurden : 171 Milch-
scbweine 84 Läufer , Verkauft wurden 120 Milchschweine 25 Ferltl .
Höchster Preis , « aar »5 bezw 5« : häufigster Preis , Paar »2 beim. 52 .
niedrigster Preis , Paar 26 bezw 45 RM , a, . . .Ettenbeim . 2 , Mai Schivewemarkt . ES waren 3141 S M FeiM auf-
gefahren . Verkehr reae, Ueberstand 5 Stück Der Preis süi uuter 6
Wochen alte Tiere betrug durchschnittlich 27 M. für über 6 Wochen alte
Tiere 41 .50 .U je Paar .

Metalle .
London . 2. Mai . Metallscklnßknrse . Kupfer : Tendenz willig :

Staudard v . Kasse 61 «/, «—%, 3 Monate 61" /n —% , Zettl . Preis 61%,
Elektro ! » ! 66M>—67. best fclected 64H —65H , Elcktrowirebars 67. —
Silin : Tendenz fest , Standard v . Kasse 231%—Vi, 3 Monate 231 '/a—-Vi,
Scttl . Preis 281 "2. Banka 239. Straits 236H . — Biet Tendenz feit :
ausländ , prompt 20^ >». entft . Sichten 20% . Settl . Preis 20%. — i n k :
Tendenz fest ^ gewöhn! , prompt 26 '&. entst . Sichten 25% , Settl . trete
26 >/z . — Quecksilber 22%—Mi. Wolframer , 15%.

Arnerfenscta .̂elraidenotieniügen.
Chicago . 2 . Mai . «Funkspruch . » Schlnßkurse . Weizen : Tendenz

flau : Mai 160< —151 »̂ . Juli 161 %—162. Sept . lSSVi— 158% . — M als :
Tendenz flau : Mai 106% , Juli 109%, Sept . 110V4. - Hase r : Tendenz
willig : Mai 62%, Jnli 56%, Sept . 4784 . - Roggen : Tendenz fuut ;
Mai 133V4, Juli 128% . Sept . 119% . «Alles in Cents ie Bnfhel .)

L33 Lnäk des billigen Petroleums .
Die Welt ist lange Zeit mit billigem Petroleum rnd synthe -

tischem Brennstoff versorgt worden , weil die unerschöpflich scheinen-
den amerikanischen Erdölquellen im Ilebermaß produzierten und weil
die einzelnen Konzerne einen scharfen Konkurrenzkampf gegenein -
ander führten . Die Situation bat sich inzwischen wesentlich eeändert .
Durch eine teilweise Verständigung der internationalen Konzerne
sind die Brennstoffpreise auch in Deutschland bereits heraufgesetzt
worden . Diese Tendenz aber dürfte auf dem internationalen Petro -
ieummarkt in der nächsten Zeit noch stärker hervortreten , da trotz
der Produktionssteigerung der letzten Jahre diese mit sein ingeheu -
ren Konsum nicht Schritt zu halten vermochte . Wenn man die
Preise sür „ l ! ,S .Motor -" - Pelroleum betrachtet , dann kann man be-
reits eine Steigerung von 5K Cents auf 6 ?i Cents per Gallone fest-
stellen .

Der Grund der Konsumsteigerung , die für die Vereinigten
Staaten in den ersten zwei Monaten 1928 16,4 Prozent betrug , ist
in der gewaltigen Zunahme der Automobilisierung zu suchen. Der
Petroleumkonsum hat denn auch mit der Automobilisierung der
Vereinigten Staaten gleichen Schritt gehalten .

D ' e Anfang 1 9 2 8 vorhandenen Erdölreserven
von 22323000 Barrels sind die niedrigsten seit vier
Jahren . Inzwischen ol». r ist die Zahl der Automobile um
6 Prozent auf 28 579 000 gestiegen . Das bedeutet bei vorsichtiger
Schätzung eine abermalige Steigerung des Petro -
leumkonsums >im über 1 Million Varrels . Unter
solchen Verhältnissen lassen es sich die Erdölgeselljchaften natürlich
angelegen sein , ihre Preise wieder aus ein Niveau zu steigern , das
ihnen eine ausreichende Kcwinnmöglichkeit gibt . Sie können das
um so mehr , als die Vereinigten Staaten doch immer noch eine
Monopolstellung aus dem Erdölmarkt einnehmen . In den
Vereinigten Staaten selbst werden 72 Prozent des gesamten Welt -
erdöls . produziert , und mit Ausnahme von Rußland werden alle
übrigen Produzenten von amerikanischer Seite kontrolliert . Ruft '
land , aber produziert nur 6 Prozent d« s Welt ^ rdöls , Wenn die
Eeiahr der Petroleumverteuerung auch noch nicht in unmittel '
barer Nähe vorhanden ist . so wird man sich doch mit dem Gedanken
vertraut machen müssen , das? es mit den billigen Brennstoffpreisen
vorläufig endgültig vorbei ist , und das, die Tendenz auf dem Welt -
erdölmaikt in Zukunft fortgesetzt nach oben zeigen wird .

Gemeinnützige AG . für Wohnungsbau Ludwigshafe » , Die GV . in
der 818 800 RM Aktienkapital vertreten waren , genehmigte die Regula -
rien Bei einem Mieterträanis von 664 486 RM , stellte sich der Rein -
gewinn nach 265 646 RM . Abschreibungen ans 18 045 RM . . von denen
12 800 RM zur Verschönerung und Verbesserung der Anlaaen verwendet
und 5245 RM . vorgetraiien werden . Von dem ganzen 600 Wohnungen
umfassenden Neubanproaramw befinden sich 850 Einheiten in Ausführung ,
Für das verstorbene AnfsichtsratSmitglied ReichStagsabgeordnet ^n Naschig .
wurde dessen Sobn . Dr Raschig . gewählt .

Kammgarnspinnerei . Kmierslautern , Die Kammgarnspinnerei Kal-
lerslauter » in Kaiserslautern in der Pfalz die mit der Norddeutschen
Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei in Bremen in enger Jntercnem -
gemeinschaft steht , schlägt entgegen den bisherigen Erioarimugen eine er-
höbt« Dividende von 14 (10 ) Prozent auf die Stammaktien vor .

Unveränderte Wirtschaftslage Im April.
Der Bericht der preussischen Handelskammer .

Auf Grund von Berichten preußischer Industrie - und Handels -
kammern weist die Wirtschaftslage gegenüber dem Borniouat keine
B e r ä n d e r n n g e n g r n n d s ä v l i ch e r Art aus . Die schon inden vorigen Berichten genieldeten Anzeichen dafiir . dab die wirtschaftliche
Tätigkeit einen Höhepunkt überschritten bat . machten sich auch im April
verschiedentlich bemerkbar , ohne datz daraus endgiiltig ans eine wesent-
liche Aenderung der Konjunkturlage geschlossen werden mutz. Immer -
hin wird die gegenwärtig saisonmäftig bedingte Belebung der Wirtschaft
durch konjunkturell bedingte Ruckgänge in ihrer Auswirkung beeinflußt .Auf dein Banrnarkte insbesondere ist die saisonrnäktge Belebung bisher
nicht in dem erwarteten Umfange eingetreten . Aus der Textilindustriewird teils keine Besserung , teils eine von Betriebseinschränkungen be-
gleitete Verschlechterung der Geschäftslage gemeldet . Der Rnhrbergban
steht unter der Auswirkung des ^ ohnschiedsspruches vor der für ihn ent -
scheidenden ^ rage der Kohlenvreiscrhöbnng . An ber übrigen Wirtschast
bereitet die gefürchtete Koblenpreiserhöhung Sorge wegen der Ber -
tencrung der Selbstkosten und dadurch befürchteter Erschwerung des Wett¬
bewerbs gegen das Ausland . Im Auhenhandel ging der Einfuhrüber -
schuk . der im Januar 508. im Acbruar 80« . Mill . NM . , im reinen Waren ,
verkehr betrug , im Mär , auf 2s,-! Mill . NM . zurück , da die Eiilfuhr sich
etwas minderte nnd insbesondere die ZsertigwarenanSsubr ibre steigende
Tendenz verfolgte : im Jannac wurden für 682 Mill . RM . Fertigwaren
auSgefübrt , im Februar sär 690 Mill . RM, , im März für 761 Mill ,RM ., also für 48 Mill . RM . mehr als in dem bisher mistigsten Monat
Oktober 1927 . Die Kabl der HauptunterstützungSempfäiiaer in der
Arbeitslosenversicherung besserte sich , wesentlich durch Saisoneinslttsse
von 1 200 000 am 15 . März auf 845 000 am 15. April .

Mlges Röhrengeschäft .
Auf dem Inlandsmarkt bat die erwartet «' ^ rülijalirsbemeanna nach

dem Marktbericht des Röliren ^ rhandes für April noch nickt eingesetzt
In Handelsröhren nnd namentlich auch in Qualitätsröhren ist der Auf-
traaseinaaua noch unbefriedwend Besonders macht sich in letztcren Röhren
dre Beschaffnnasvanse der Reichsbahn immer einschneidender bemerkbar
In Stahlmuffenrtt ^ ren rst eine aemifse Bemeaunq m verzeichnen jedocb
^ Berücksichtigung der Jahreszeit das Geschäft oerhältnismästia
ruhidg. Tie Imachen hierfür liegen zu in Teil in der Koblenverknapnlvn^
aber auch in der noch nicht nt 'ixß'iUtio erfolgten Klärung des aroften Was-
sernversorg « uasproiekdes . Die Preise siud uuneräudert a^blieb^u . Au '
dem Auslandsmarkt bat sich die Lage gegenüber dem Pormouat nichiverändert .

Mannheimer Maimarkt .
. Mannheim . 2 . Mal , Kum gestrigen Madmarkt , dem Hauptviehmarkt ^
des ^ Jahres betrug der Austrieb 1045 Stück Großvieh und 412« Stück iKleinvieh , die bis auf einen kleinen Rest verkauft wurden Der Awtrieban Pferden war etwas geringer als im Vorjahr mit »88 ( t. SB. 1104 ) Stück, jDie Nachtrage nach den besten schweren Pferde » hat etwas nachgelassen .
. i* » cm letzt,ahrlgen Maimarkt hat die Freauenz des Mannheimer Vieb-
nnd P .erdemarktes die BorkriegSzahlen in allen Gattungen überstiegen.
«oc 3m eiiuctncn betruaen Austrieb und Preise für 50 Kg . Lebendgewicht!
??? Stuck Ochsen : Klasse a > 00—62, b > 45—48, c ) 32—86 . d ) 30—32 ;
154 Bulle »i : a ) 52 —58, 6 ) 42—46 c ) 85^-40 , d » 80— 84 ; 257 K übe :
« ) 46—48 . b ) 36—40, c ) 26— 80 , d > 16 —21»; 395 Färsen : a ) 61 —68,
b > 46—50 ; 920 Kälber : a ) 110—120, b > 76—78 . c ) 70—74, d > 60—64,1e) 40—50 ; 63 Schafe : a , 56- 60 . 6 ) 42—48 ; 3877 Schweine : a> 51 —52,
b > 52—58 , ei 55- 57 i» 54 —55. e ) 52—58, f ) 4fi—48 , fl ) 42—46
m „M a rk t vc r l a n f : Mit Großvieh ruhig , prämiierte Tiere übel
Notiz ' mit Kalbern langsam , geräumt : mit Schweinen mittelmäßig , spätelwvyaft .

Pserdemarkt : 95 Waaenvferde . ie Stück 1400—^000 RM . ; 787 Arbeits - ^
Mr .de 1000— 22M RM . : 14 » Schlachtt' ierde 50—IM RM . Berlauf : !
Mit ^ Wagenpferdeu und schweren Arbeitspferden ruhig , mit mittleren und
lonfiigen Pterden geräumt . H .

Die Lage am Eisenmarkt.
Keine neue Hochkonjunktur zu erwarten .

Tic am rbeinifchweftfälischen Eisenmarkt wegen der Bcfürcht ' l'na, ^
dah der Lohuschledsspruch für den Berqbau eine Eisenvreiserhöhnug :MGefolge haben würde , eingetretene lebhaftere Abschlußtätigkeit hat bis jetztangehalten Es wäre aber falsch , nunmehr von dem Einsetzen einerneuen Hochkonjunktur am Eisenmarkt zu sprechen . Der Auftrieb ist imAugenblick zweifellos nicht so stark wie im Dezember vorwen Jahres ,als man ebenfalls mit einer Preiserhöhung rechnete . Immerhin ist laut

festzustellen daß der NeNeiuMNg an Aufträgen in den Standard -
erzeug-mssen . Stabeisen nnd Formeisen . über das normale Mast der letzte«
Monate hinausgeht . Die Spezifikationen auf die nach dem 1. Dezemberaetatigten Abschlüsse sind in der Zwischenzeit zum größten Teil einae-
Zangen , wenn auck: die Verbände gezwungen waren , hier und da eine»
? elluoen Druck auszuüben . Inwieweit von däesen Mengen noch Vorrätemt Markte siud , kann sich erst in l.en kommenden Wochen zeigen . Auchlaßt sich im Augeubl 'ick auch uoch nickt feststellen , in welchem Maße die
neuen Abschlüsse der let ^teu Tage auf das Konto der Svetulation zu ver-
' ucheu sind . Immerhin ist die (^ eldlage jetzt betauntlich so . daß der .Handeles nicht wagen würde , arößere Eisenmengen auf Vorrat zu uelnnen . wenn

?r nicht alanbte . das Material absetzen zu köuuen. Die Ansicht , daß V ''*
arf an Eisen noch allenthalben vorhanden ist. setzt sich üumer mehr durch ,

k^eue können der kommunalen Kapitalbeschaffung .
Elf Schatzanweisungsanleihen ( » 93 Mill . RM .) — Drei verschiedene Typen von Zwischenanleihen . —

Verkappte Ausländsanleihen .
Das Emissionsgeschäft in Denischland bat sich im vergangenen Monat

außerordentlich belebt . Trotz der groftcn Zahl der im April im Jnlande
aufgelegten Anleiben und der teilweise sebr boben Anleihebeträge waren
bisher so gut wie alle Emissionen von Erfolg begleitet . Die in der
Entwicklung des Emissionsgeschäftes zum Ausdruck kommende scheinbare
Ausweitung der Absorbttinssübigkeit des deutschen Kapitalmarktes hat
schon wegen der Plötzlichkeit, mit der sie in Erscheinung trat , stark Uber -
rasclit . Zumal der flotte Absatz neuer Emissionen nicht von einer nor -
malerweise zu erwartenden Steigerung der Aachsrage am Rentenmarkt
begleitet war . Die Äursgestaltung der festverzinslichen Werte läßt viel -
mehr deutlich erkennen , daß die Lage am Kapitalmarkt immer no'!> recht
unerfreulich ist.

Die Erklärung fiir diese Kontraste ist zunächst darin zu erblicken,
das, dem Emissionsgeschäft durch Einsiilming neuartiger Anleibetypen
ein starker Anreiz verliehen worden ist . Die Kommunen , denen die ans -
ländischen Kapitalmärkte immer noch versperrt sind , haben , um zunächst
einmal den dringendsten Kapitalbedarf zu decken, ihre Zuflucht zu einer
neuen Anleibeform genommen . Dieser neue kommunale Anleihetnv ,
der sich als InterimSanleihe kennzeichnet, besteht aus verhältnismähig
niedrig verzinslichen Schadanweisnngen mit hohem Rückzahlungsagio in
drei bis fünf Jahren und teilweise mit Option auf eine später zu be -
gebende langfristige 7prozentige Anleihe . Die Stadt Franksnrt a M .
ist als Schrittmacher des neuen Anleihetnvs aufgetreten . Der Anleihe -
tnv bat gut eingeschlagen und ist daher , mit mehreren Variationen , nach -
geahmt worden . Es haben sich drei verschiedene Typen von Schavan -
weisungSanleiben herausgebildet .

1 . övrozentige Schabanweisungen , rückzahlbar nach drei Jabren mit
108 Prozent nnd mit einer Option auf eine langfristige 7vrozentige An -
leihe ausgerüstet . Bon dieser Form der Kavitalbeschasfiing haben bisher
sechs Städte Gebranch gemacht: Frankfurt a . M . 20 Mill . RM, , München
1« Mill . RM . , Nürnberg 10 Mill . RM . . Heidelberg 5 Mill . NM .. Augs¬
burg 5 Mill . RM . nnd Dortmund 5, Mill . NM . Auch in Bezug auf die
sonstigen Bedingungen dieser Emissionen ist ein einheitliches Vorgehe »
festzustellen, von dem nur Augsburg und Dortmund etwas abgewichen
sind. Der Zeichnnngsnreis für diefe Schakanwe ' Iiinaen betrug in vier
Fällen 0VV4 Prozent lAugsburg dagegen und voraussichtlich auch Tort -
mund S9 Prozent ! , die in Option gegebenen Anleihen sollen mit 93 'A

Prozent ( Augsburg 02 Prozent und Dortmund QVA Prozent ) berechnet
werden , die einheitlich von 102H: Prozent im Jahre 1920 auf 109 Prozent
1931 ansteigen .

2. Der zweite Anleihetvv — Kprozentige Schatzanweisungen , rück '
zahlbar nach fünf Jahren mit 110 Prozent , jedoch ohne Option auf eine >
langfristige Anleihe — ist bisher in vier Fällen gewählt worden : Bayern
50 Mill . RM .. Berlin 2,~> Mill . NM . . Baden -Baden i Mill . RM . und
Bczirksverband Kassel 3 Mill . RM . Die bayerischen Schatzanweisunge «
wurden zum ZeichnungSpreise vvn 95 Prozent , die Berliner zu 9514 Pro¬
zent, die Schatzanweisnngen der Stadt Baden -Baden zu MVi Prozent
und des Bezirksverbandes Kassel zu voraussichtlich SiVi Prozent ange¬
boten.

3 . Der Deutsche Sparkassen - und Giroverband
'
hat . bisher allein « '

nehend , den dritten Anleihewp herausgebracht : 50 Mill . RM 7proze» ' !
tiger Schatzanweisnngen . nach drei Jahren zu pari rückzahlbar und ;
ebenfalls ohne Anlciheovtion . Zeichnuugsvreis 9S-/- Prozent .

Insgesamt sind somit bisher elf Zwischenanleihen im Betrage vo»
zusammen 193 Mill . RM . an den Markt gebracht worden oder solle » .
es in den nächsten Tagen werden . Die Tatsache, das , die Unterbringung :
dieses im Zettraum vvn etwa vier Wochen größtenteils schon angebotene «
Anleihebetrages ohne Schwierigkeiten bewerkstelligt werden konnte , kan«
nicht nur als Folge ber reizvollen Ausstattung der Emissionen ange«
sprachen werden . Die Unterbringung ist dadurch wesentlich erleichtert
worden , daß diese inländischen Emissionen zu einem beträchtlichen Teile
sich als verkappte Ausländsanleihen herausgestellt haben . Denn da ?
Ausland hat sich diese , für die Berhältniffe an den ausländischen Kapital -
Märkten unerhört günstigen Anlagcmöglichkeiten nicht entgehen lasse «
und erhebliche Teilbeträge der neuen kommunalen Jntertmsanleibe «
gekauft . In dieser Beteiligung des Auslandes am der Zeichnung der de«
besonderen Verhältnissen am denHchen Kapitalmarkte Rechnung tragen¬
den Scha^ anweisungsanleihen steckt iedoch eine nicht zu unterschätzende
stiefahr. Indem man dem Auslände die Möalichkeit bietet , Kavital z«
so günstiaen Bedingungen , wie es bei den Zwischenanleihen der Fall
ist , in inländischen festverz' iislichen Werten anzulegen , läuft man Gefahr ,
das deutsche Aiileiheaefchäst im Auslände für den ' Anleihenehmer ent-
sprechend zu verteuern .

Wieder 12 Prozent Dividende
bei Zellstoff Waldliof.

Die in der Auffichtsratsfitzung vom 2 , Mai vorgelegte Bilanz für
1927 wcist nach angeinessenen Rückstellungen einschließlich des Vortrags
einen Gewimi von 6 8&7 040 (ti 260 750) RM , ans , der wie solgt Ber -
wcuduug finde» soll : Für Abschreibungen 8 153 903 (2 600 030 ) RM, . für
Zuweisung an die Invaliden - , Alters - und Hinterbliebeneunnterftützungs -

| sa . . .
taufende Stammaktienkapital von 25 150MO i)! M , wird wieder eine
Dividende von 12 Prozent vorgeschlagen Die Borzuasaktie »
erkalten die satznngsmäßige Dividende . Die GV . findet am 5. Juni
1928 stat »

Streikheginn in der Rheinschiffahrt .
sei . Der Streik des Rheinschiffahrtspersonals hat schon zum Teil

begonnen . Zahlreiche Schiffe mussten unterwegs stillgelegt werden ,
weil die Besatzung in den Streik trat . Die Hafenbetriebe ruhten
gestern wegen der Maifeier , so das; sich die Wirkungen des Schei -
terns der Verhandlungen erst heute zeigen können . Der Deutsche
Verkehrsbund und der Zentralverband der Maschinisten und Heizer
fordern zur Streiksolidarität aus .

Industrie und Handel
Elektrizität »? AG . vorm . Schuckcrt u. Co . . Nürnberg . In der AR .-

Sitzung wurde der Abschluß per 31 . März 1928 vorgelegt . Der Geschäfts-
gewinn des JabreS 1927*28 beträgt 5 509 728 RM . , der sich durch Hin ., » -
rechnung des Gewinnvortrages des Zwiichengeschästsjahres Oktober >926
bis März 1927 von l .">0 846 RM aui insgesamt 5 606 573 RM . erhöht .
Nach Abzug von 1 028 734 RM . für allgemeine Verwaltiiug . Steuer » ,
Zinsen , Unkosten und Abschreibungen auf Gebäude ergibt sich ein Rein -
gewinn von 4 837 839 RM . ,hieraus sollen der gesetzlichen Rücklage
224 050 NM , zugesühri werden . Der ans den 23 , Mai 1928 einzuberuien -
den HV . soll vorgeichlageii werden , 8 Prozent Dividende auf 50 380 400
RM , dividende »berechtigte Stammaktien » >id 4 Prozent Zinsen aus die
Geuußrechte sür Altbesitz an Markanleihen der Schuckertgesellschakt und der
mit ihr susionierien Eo» tinentalen Gesellschaft für elektrische Unterneh¬
mungen gleich 53 888 RM zu verteilen . Zum Bortrag auf neue Rech-
nnnfl gelange » 192 079 RM , Der Reingewinn des letzten vollen Ge-
ichäiisiahres 1925/20 nor der Fusion in Höbe von 3 016 781 RM . . gestattete
bekanntlich die Ausschüttung von 7 Prozent Dividende

Aachener Lederfabrik A .- G . , Aachen, Die oGB . genehmigte den
Abfchlnß und erteilte der Verwaltung Entlastung Von dem Reingewinn
von 69 750 RM . werden 20 000 RM . der gesetzlichen Rückiage überwiesen
nnd der Nest vorgetragen . Ein ausscheidendes AN .-Milglied wurde
wiedergewählt nnd an Stelle de? aus dem AR . zurücktretenden Bankiers
Richard Pohl (Hardn u . Co. . Berlin » Vankdirektor Sartnng lebensallS
vom Vankhaus Sardn u . Co. , Berlin ) neu in den AR . gewählt . Die
im letzten Geschäftsbericht ausgcdrü 'ktc Hoffnung , daß das Werk die
KrikiS überwinden nnd wieder mit Gewinn arbeiten werde , habe sich er-
srenlicherweise erfüllt . Der Umsatz konnte gesteigert werden und ein den
heutigen Verhältnissen entsprechender befriedigender Gewinn erzielt
werden . Es wird aber doch von der Verteilung einer Dividende abge-
sehen, um zunächst die geldliche Lage der Gesellschaft zu stärken.

Her Heutsche Brauerbund zum Hopfenprovenlenzgesefz .
, In der Sitzung des Großen Ausschusses vom A>. Avril 1928 in Berli «
beschäftigte sich der Deutsche Brauer - Bund mit der Frage eines Gesetzes
zum Schutze der SerkunstSbe -ieichnungen für Hopfen (Hopfenprovenienz- !
gesetz) , Einstimmig wnrde folgende Entschließung angenommen !

„Ter Deutsche Brauer - Bund begrüßt die von der bäuerischen Rc- i
gierung veranlaßte Einbringung eines Sopsenprovenienzgesetzes , Ei«
iolckes Gesetz wird vvn den deutschen Hapseiivroduzenteu ebenso einmütia
verlangt wie von den Hapsenverbrauchern der deutschen Branindnstrie - -
Tie Produzenten haben ein Recht auf dei , Schutz ibrer Qualitätsware .
Die Verbraucher dürfen beanspruchen, mit unverfälschter Ware bedien;
zu werden . Nicht minder notwendig ist das Gesetz im Interesse de »
reellen Hopfenha»>dels . dessen guter Ruf und dessen Wettbewerbsfähigkeit jdurch die bisherige unreelle Mischpraxis avks schwerste geschädigt wird.
Der Deutsche Brauer -Bund richtet au die Deutsche Reichsregiernna die ;
dringende Bitte , den vorlieqendeln Gesetzentwurf mit tunlichst« Beschleum- ;snng den gesetzgebenden Körperschaften zuzuleiten ."

Banken und Geldwesen.
Volksbank Hohenheim . In der diesiährmen GeneralversammlunSkonnte der Geschäftsbericht zahlenmäßig den Aufstieg des Geldinstituts *

nachweisen. Der Umsatz stieg auf über 23 Millionen RM . . der Rein -
gewinn auf 14 507 RM . Auch die Mitgliederzahl ist in die Höh« g«'
gangen , und die Zahl der Svareinleger hat sich bedeutend vermehrt . i<> jdaß der Bank volles Vertrauen entgegengebracht werden kann . Die Mvjglieder erhalten auf ihren Stammanteil 9 Prozent Dividende , was de » ;
Betrag von 4573 RM . ausmacht . Dem Reserveiond wurden 5625 NM -
zuaeivtesen und 4000 NM . sind znr Aufwertung bestimmt. Wie alliätik-
lich , erhalten die beiden Kinderschulen je 100 RM , zugewiesen. Nach dei» ;
Revifionsbericht konnte die Versammlung mit einer lebhaften Ausipralv «
aeichlofsen werden .

Preußische Eentral -Rodenkredit -Aktieiiaesellfchaft zn Berlin . Tas
Institut legt , wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , bis zum 22 . Ma >
dieses Jahres 5 000 000 GM , 8 Prozent Gold - Kommunal -
Schuldverschreib nn gen vom Jahre 1927 zur öffentliche«
Zeichnung anf . Der Z e i ch n n n g s k n r s ist auf 95 .25 Prozent fest-
gesetzt . An der Börse sind diese Goldschnldverschreibungen bereits ein'
geführt : ihr Kurs notierte letzthin 96 Prozent .

— Starke Ucberzeichnung der neuen Amerika - Anleihe der Rente «'
bank- Kredjtanstalt . Wie dem Vertreter des WTV . von dem VcN'
kensyndikat , das die neuen Bonds der Rentenank - Kreditanstalt hcl '
ausbringt , mitgeteilt wurde , sind diese sogleich nach Beginn dek
Zeichnung stark überzeichnet worden . Die Zeichnungen gingen vo»
allen Teilen des Landes und aus Europa ein .

Belebung im amerikanischen Emissionsgeschäft . Die Emissions '
lätigkeit am Newyorker Kapitalmarkt hat sich neuerdings Wiedel
etwas belebt . Der Gesamtbetraa der in Ncwyork ausgelegten An'

leihen ist non 114 . 8 Mill , Dollar in der am 1? . April endende »
Woche auf 127 .0 Mill . in der folgenden und auf 15S .5 Mill . in dek
vergangenen Woche gestiegen . Davon entfielen auf ausländische AN'
leihen in der letzten Woche 25,4 Mill . Dollar gegen 3 Mill . bezu>
15 !4 Mill . in den beiden Vorwochen .
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GROSS - SCHLÄCHTEREI
KAISERIN).20 TELEPHON 157 WALLRAF

Zum Zwecke erhöhter Leistungsfähigkeit haben wir unserem bisher im Städt . Schlacht¬
hof betriebenen Engros - Fleischverkauf ein Detail - Ladengeschäft angegliedert

Eröffnung : Donnerstag, 3. Maiy mittags 5 Uhr
Unser Bestreben wird sein , nur erstklassige Fleisch - u . Aufschnittwaren zu führen . Wir verweisen besonders auf unsere

herabgesetzten Eröffnungspreite
für la Ochsen - , Kalb- und Schweinefleisch und halten uns Verbrauchern und Wiederverkäufern als Dauereinkaufs -

quelle bestens empfohlen .

•*«y, '• tjv- ' t .. . •'! >>, . ' ix "

Allen denen , die uns anläßlich unseres großen Ver¬
lustes , meiner nun in Frieden ruhenden , geliebten Frau ,
unserer herzensguten Mutter , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Frau Frida Ditter
geb . Müller ,

ungezählte aufrichtige Teilnahme entgegenbrachten , sagen
wir allen unseren tiefgefühlten Dank .

Karlsruhe , 2 . Mai 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Ditter .

Fräulein
(kath .. 22—25 Jahre alt )
mit höherer Schulbildg . ,
zur Erziehung von zwei
Kindern (10—14 Jahre ) ,
sowie als Stütze gesucht .
Angebote unter Zusendg .
der Photographie u . Nr .
13320 an die Bad . Pr .

Jüngeres , evgl . (13272

Mädchen
Zu verm . schöne, grobe

i Zimmerwohnung
mit Uebernahme des

zur Erlernung d . HauS -
Haltes per 15. Mai ges.
SGcffelftr . 6, IV . Vor¬
zustellen von 10—5 Uhr .

Schlafzimmers , neu , au
WohnnngSberechtigte . Zu
erfragen unt . Nr . ®9218
In der Badischen Presse .

Tüchtiges (» 105)

Mädchen
welch , in Küche u . HauS -
arbeit bewandert ist und
gute Zeugnisse besitzt, ge-
sucht. Vorzustellen
Bunsenftrasje 16, 3 . St .

| Zimmer
Sauberes , ehrl ., Pflicht -

getreues (13250)

Mädchen
3 schöne hohe

Zimmer
Kaiserstratze nSchst der
Hauptpost . 1 Treppe so -
fort abzugeben . ( 131W)
Zu ersrag . Kaisersiraße

Nr . IL« . 1 Treppe hoch.
, wisch . S - S u . 1—2 Uhr .

vom Lande , zum 15. Mai
gesucht . Durlacher -Allee
Nr . 40, Ii ., rechts . Vor -
zustellen 3— 4 Uhr .

Suche fof . tücht ., fletß .

Mädchen
daS schon in gut . Hanse
in Stellung war , zu zwei
Personen . Frau Siesel
Groö , Ettlingen , Augu -
siastr . 10 , I . (» 92)

Fleißiges , ordentliches

Mädchen
bei gut . Lohn per sofort
od . 15. Mai ges . (» 104
Kaiserstrahe 55 , 2 Trepp .

Ein unmöbliertes
Zimmer

keparat , sosort zu verm .
Angebote u . Nr . ÖS9182
an die » adische Presse .Mädchen

für allgemeine Sansarb .
gesucht . Durlacher -Allee
Nr . 25 . IV . ( B122 )

Ehrliches , tüchtiges
Mädchen

in Wirtschastsküche und
Haushalt ans 15. Mai

M möbl . Zimmer
an 1 od . 2 sol . Herrn
abzugeben . Sessingstr . S,
1 Tr . v. Miihlb .-Tor .

(1AI03)
gesucht , y . Martin . Bür -
gerhos , Beiertheim . (B9ö Junges (13270

Mädchen
für einfache Arbeiten ,
tagsüber sofort gesucht ,

« ondiiorei Oehlrr
Herrensttatze IS .

LeereS . Helles Zimmer
sofort od . 15. Mai zu
vermieten . (B73 )
Weibelftrnfie la . 2 © toff .Landmüvchen

nicht nnl . 20 Jahren , das
fchon in Stellg . war , per
sof . ges . Zu ersr . (FW
Schützenstr . 32. II . (3427

Zwei fch^ne . atofte

llltt Zimmi

SrdlNaknb «sS-Näve .
möbl . Zimmer an ncrm .
Zeitz . Weiherfeld . Main
str afte 7. (839 »)

Gut miibl . Zimmer los .
, u verm . : Kaiserstr . 55,
3 Treppen . (93101 )

Bahnhofnäbe . flttt mB6I .
Zimmer zu vm . Winter -
strafte 18 . S Tr „ r .

(S . W . 841!»

Gut möbl . Zimmer , el .
Licht . Tele ».. Mitte der
Stadt seleg ., «u vermie -
ten auf 15. Mai . (B1S11 )
Lammstrab « 6 . 2 Tr .

^
(®M

Iii
Die bekannte alte Nranchefirma

I
'
oäes - An ^ ei ^ e .

(Ze8tern vackt ver8ckieä naed ILn^erem I êiäen
mein

Maurerpolier Jakob Meinzcr
aus Teutschneureut .

Er war während seiner 30jährigen Tätigkeit in
meinem Geschäft ein fleißiger , gewissenhafter und
treuer Mitarbeiter .

Ich werde ihm stets ein dankbares und ehren¬
des Gedenken bewahren . ( 13234)

Architekt Josef Held
Baugeschäft , Südendstr . 24.

SkMMUM Sem. BfflKl. HM «. S . 2
Ifc * liPitfi * i « atj - MaA 9nö

| MSnnllch
Harmonika

Zeitschrift z . Pflege des
Mundharmonika - u . Ak¬
kordeon -Spiels sucht
überall Mitarbeiter und
Interessenten . Angeb . an
Büro Abele , Tros -
stngen ( Wttba.l J9174

Schliehfa » 208
für Nordbaden bis Mannheim , evt . Nord »
Wiirttbg . . Kreis Wiirzbnra , fi'tc ihre ein¬
lief . Svezialitäten : Tatnoffnidöfttt . Knet »
Teilmafch .. Wirkmafch . . Triumphator " z.
guten Beding fletfttac . tüchtige

Vertreter .
Nur Bewerber m . nachweisbaren Erfol »

gen wollen ausführl . Angebot einsenden .
(2-24M .

Möbl . Mans . -Zim .. sonn ,
m . gut . Ofen , »u verm .

KriegSstratze SSS . III .
( ft . ft . 7428 )

Eins . möbl . Mansarde
gegen etwas Hausarbeit
zu vermieten . (FW342S ,
Schützenstratze 3Sa . II . Brauerstr

in der Nabe des Turm
beraS . in autem Hause in
Durlach , auf sofort oder
später zu vermieten . An -
aebote unte, - Nr . 13122
an die Badische Piene

Hüblcb möbl . sonniges

Zimmer
( . Stock , sofort an solid .
Kriiulciii billig zu ver -
mieten . (12623)
Lefstnastratze 1. parterre

Tüchtiger (99129)

meiner Fabrikation 13029

«A . 25 stück eienene scmaiziraer
verkaufe ich von einem Modell zu znrtlckstesetzten Preisen
in garantiert nur bester , «(rundsolider Verarbeitung .
Ich bitte um unverbindliche Besichtigung .

P . FeedsrBe. iMaöriK :: Duriactier Allee 58
Die Lieferung kann sofort oder nach Wunsch erfolgen .

Bertauf oon Mlten 1. leiifer
fcs' njnlb Achenbach . Ol . Schönleber (Hasen T >an,ig >.
^ Ug . Brackit . Ferd Keller (3 Stück ) . Friedr . Kehr .
Ä .Trübner (Akt männlich ) . Karl Soff sen .. Alb .« olf (Tirol . lüSxiZ « ». Franz Seraph Stirnbrand ,
^, !? tudien v . W . Schirmer , Ludiv . Richter (Akoua -

L . Lachewitz . A Finke (Konstaniinovel Ha -
Jsttoilb und Winterlandschast ) . Thvran . Bosbera .
^ einevetter , Siraftberger lSerbst ) . Hempfing . W .
£ °" a. K . O . Mathaei . Kobel lweibl . Akt ) . B . Ro -

sFreibura . Nürnberg . Hirsau . Geroldsauer
Wasserfall ) . 2 Barock - Staffeleien . Stuck 6 M . 2
jr " 'J =oäuIi ' it , marmoriert . 136 hoch. 26 Durch -

Anzusehen Friedrlchsvlatz 9 . 1 Trevve .
Aug . Seger . ( 182fl0)

Ch3inilGl ) teehnf!ch.Laösraloriiim
oder ehem. Fabrik.

Wegen Raummangel wird Herstellung
und Vertrieb eines leicht verkäuflichen
bvnienische » Artikels abgegeben .

Interessenten mit Referenzen erbeten
unter Nr . 13260 an die Bad . Presse .

Mk . 50 - 100000 .-
j ' iahe ich auftragsweise in nur guten

HVDOineit. •<> R8St)(l.- SC!l (!! lnO.
1 ^ ulegen . Interessenten wollen um -
1 reuend mit Unterlagen vorsprechen . |

Bankhaus
i ^ sna z Ellern * Harlsrulie
I ^ alserstr . 16U/162 . Tel . 369. 4500-4504.

B a u f i r in a
übernimmt Bauarbeiten ,
Erd - , Maurer - , Beton - u .
ilanalifationsarbeilen bei
bill . Preisen . Baubaudw .
kann Gegcnrechng . erteilt
werden . Angeb . unt . Nr .
O9189 an die Bad . Pr .

Em . öAneidsrin
empsiehlt sich aufzer dem
Haufe . Angeb . unt . Nr .
S913S an die Bad . Pr .

Mikroskop
1200— 1500 x , geg . yove
Bergütuna zn leiben ae ^
suckt . Angebote unt . Nr .
P » lk5 an die Bad . Pruns
Erllitte Eihngebof

Gesuch ,
10—15 000 Mk .
auf etwa >4—1 Jahr od.
auch sür längere Zeit
»egen dobe Verzinsung
und prima Sicherheit .
Angeb . unt . Nr . 131««

au die Badische Presse .
Auf HauS im Vorort v .

KarlSruve werden

2000-3000 Mk.
als 1. Hypothek zu 10 bis
12 % Zins gesucht
Weit Marl 12 000 .-
Angeb . unt . Nr . (13150

an die Badische Presse

500 Mark
gegen gute Sicherheit zu
leiben gesucht . Angebote
unter Nr . B0177 an die
Badische Presse .

Friseurgehilfe
sos. gesucht . A . Schwarz ,

Akademiestraße 15 .

Fnseur (se)
gesucht . ErstN . Dame »!
und Herrensriseur oder
erstkl . Friseuse auf sosort
oder später gegen hohen
Lohn gesucht . Zu ersra -
gen unter Nr . 13194 in
der Badische « Presse .

Für solaende
Eintritt

Berufe werden zum sofortigen
(13212)

Lehrlinge gesucht:

Tüchtiger
Friseurgehilfe

gesucht bei (BL1 )
D . Nadenau .

Winterstrabe 41.

Gärtner
Keramiker
Gürtler
Huf - u . Wagenschmiede
Banschlosser
Blechner n . Installateure
Mechaniker
Ledersärlxr f. eine Lebr «

anstalt
Sattler
Zimmertapezier

Laufbursche
im Alter von 17—13 I .
per sofort gesucht .
Wo sagt unt . Nr . 13188

die Badische Presse .

^ WettallcjhH

Buchhalterin
18—20 Jahre alt , zum
sofortigen Eintritt ges.
Beding . ? Amerif . Jour -
nal , Kurzschrist u . Tchr .-
Maschine . (FH74441
Paul Weift . Damenmoden

Kaiserstraße 221.

Tücht . , durchaus ehrlich .

» i - mmn
sür sofort gesucht wegen
Erkrankung des ietztgen

Georg Schreiner
Hirschstraße A>a .

Friseuse
Freitai
(1

aushilfsweise f . ^
ii . Samstag ges . 1132161
Friseurgefch . Rud . © Ölt
eher , Karlsruhe , Kriegs
strafte 3a .

Tüchtiges
Servierfräulein

sofort gesucht . (2247a
Ettlingen . Gasthaus zum
Rebstock, Leopoldstratze

Aushilfs -
Bedienung

für 2—3 Tage wöcbent -
lich gesucht . (B !>9)
Bürgerhos , Beiertheim .

Schreiner
Modellschreiner
Holzbildhauer
Wagner
Küfer
Schneider
Schuhmacher
Hutinacher
Kellner nach anSwütti
Kkm . Lehrlinge f . Büro

Verkauf

Für folgende weibliche Berufe werden noch

Lehrstellen gesucht:
Kanfm . Büro — Berkauf
Schneiderinnen
Weihnäberinnen
Friseusen
Büglerinnen
Blumenbinderinnen

MM ürMt
Abtla . Berufsberatung u .

Lebrftcllcnvcrmittluna (13213)
Flir Knaben nnl » Mädchen : Zävringerstr . 45.

Sprechstunden : Montag bis Freitag » . V»3—6 Uhr
nachm . Sambia « von 8 — 12 Uhr vorm .

Bekannte NahruugSmittellirma iucht zu Koch-
Vorführungen geetgnete

OmEM
inSglichst provagandiMfch erfahren , zumindest
intereffiert , flitt aussehend , gewandt und äuge -" ' Publikum , verkauf »-nehm tm werteqr mir dem Publikum , verlauf »-
tüchtig , sauber und »enau , gute Köchinnen . Mel -
düngen m . näh . Angaben , evtl . ZenaniSabschr ..
Lichtbild unter Nr . S9173 an die Ba¬
dische Presse .

Alleinmädchen
per 15. Mai gesucht .
Tel . 1089

Arndt . Schwarzwaldstr . 18.
(» . H . 7446)

Großer Eckladen
mit Wohnung zn ver¬
mieten . (13105)

L . Stather ,
Amaltenstr . 4. Tel . 2226 .

Werkstatt
oder Magazin zu verm . :
Gerwtgstr . 20. ( © 100)

Lagerplatz

IHitf . möbl . Zimmer m
Pens , an sol . Arb . z. vm
Kreinstr . 16. N . (B1874
Kaisersirake 56, IV .. ist

lofort aut möbl . Zimmer
mit Penkion zu verm

( 3) 161
ffaiserstrake 56, IV , ist

Mansarde m . Kost an ja
Arb . zu venniet ( B17 )

Schönes , leeres Zimmer
mit el . Licht , an allein -
steh., berusstSt . Frl . sof .
zu vermieten . (B1L77
J . Futtcrcr . Hübschstr . 16.

Lut möbl . Zimmer
an nur befrern Herrn sof .
zu vermieten . ( ' 2281
KnHer - AHee 27 par

Ruh . Wohn - u . Schlaf ».
an 1 od . 2 sol . Hrn . zu
vm . Rüppurrerstr . 62. II .
rechts . ($ W3423 )

Eins . mödl . Bim . an sol .
Arbeit , sof. zu vm . (FW
Marienstr . 36 . pt . (3420)

Möbl . Zimmer
an sol . , ruh . Herrn zu
vermiet . Karlstr . 28 , II . ,
Hths . 3 . Stock . (BUS

Möbl . Zimmer
an berusst . Friiul . oder
Herrn sofort zu vermiet .
Brauerstr . 1 , II , l . (B113

Möbl . Zimmer zu vm .,
sofort od . später . (B114 )

Lesssngstraße 49, Part .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (B117
Durlacher Allee 16, Part .

Schön möbl . Zimmer . 25
M m . Kaffee , zn verm .

1 . IV . l . S0112

Miiims -ZeiMie yslNmIl
ttalserstraste 87. l .

vermittelt W - bnunae « ia allen « rösten u . Preis -
ll>aen Reelle Bedienung , billige Preise Nach -
weiöbar seit t . Januar 192S über 45 Kobnnnaen
vermittelt . — 1 Zimmer u . Küche 25 HU( . 2 Zim¬
mer it . Küche 25—80 Jl .U . 3 Zimmer u . .« » che
50—120 3UL . 4 —5 n . mehrere Zimmerivohnunacu
sür sosort und später »u vermieten . Für Ber -
Mieter kostenlos . (B106 )

Wir habe » in der Hindenbnrgstraste bei der
Moltkestralie ei « grostes

in bester Ausstattung , sehr reichl . Zubehör und
Garten , im Herbst des Jahres zu vergeben .

Näh . Auskunft in der Geschäftsstelle Damaschke -
straste « . Telefon 8500. ( 13256)

Gemeinuübige Baugenossenschaft e . ® . m . b. H.
Hardttvaldstedlnng , Karlsruhe .

auch für Büros geeignet , Blumeuftraste 14, »u
vermieten : evtl . auch mit t Limmcrwobnuna
Im 2. Stock . (18192)

Stefan Gärtner
' WuMabrik
Karlsruhe i. B .

Elegant möbl .
~

(Sfl 'i )

Zmeii - g. ßtiilsij.
an nur besseren Herrn ,
Tauermieter , in guter
Weftstadtlage und gutem
Hause bei einzeln . Dame
auf 1. Juni zu vermiet .
GabclSbergcrftr . 2 , pari .
Gut möbl . Zimmer , el .

L . . 1 Bett u . evtl . Schlaf -
fofa , fof . zu verm . (B107

Sofienftraße 37, III .

Fische!

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . (BLö )

Rudolfstrabe 26 , pt .

Cut möbi . Zimmer
mit elektr . Licht , in best .
Hause , an Tauermieter
zu verm . Amalienstr . 93 ,
Part ., Mühlbitrger Tor .

(FH7443 )

1 Mans .-Zimm .
sofort zu vermieten . Zu
erfragen unt . Nr . H9l81
in der Badifchen Presse .
Schönes , srenndl . (BL9

möbl. Zimmer
m . 2 Betten , mit Küchen -
benützung . an Ehepaar
(evtl . auch an eiuz . Hrn .,
preiswert zu vermieten .

Bunfenftraße 9 , III
Manf . -Wohnung

2 Zimmer
zu verm . Pordr .- K . erf .

Scheffelstraße 36. IV .

Mansarde
groß , gerade , mit el . L.
sofort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . Z9200
an die Badische Presse .

am Westbabnbos . mit
GleiSanschluk . mehrere
tausend am teilweise zu HthS . Steininger
vermieten . Angebote u .
Nr . 131 l (t an die Ba¬
dische Presse .

5 Zimmcrwohnung
Eisenl ^hrslr . , part ., sos .
zu venu . Friedeusmiete
1225 M . Allgeb . unt . Nr .
13308 an die Bad . Pr .

LeereS Zimmer sof zu
venu : Adlerstr . 22 , IV .,"" "

(B01 )
Großes , leeres ( B94 )

Zimmer
auch als Büro , auf 1 .
Juni evtl . früher zu ver -
miet en : Zährin g ersir . 80.

2 ein ; ., gut möbl . Zim .
sofort zu Venn . (FW3424
Rüppurrerstr , 14. 4. St .

Lßhend -
Yrische

jCabliau . . Pfund 23 ^ 1
im Anschnitt 254

I Holl. Schellfische , Cabliau , Fischfilets , |
| Rotzungen , Seezungen , Heilbutt , Stein¬

butt, Zander , Nord - und Rheinsalm

I Kieler Bücklinge u . Sprotten , Flun - j
dem , Makrelen , geräuch . Schell .

| fische , Lach «, Aal , Fischmarinaden j
in großer Auswahl

Matjesfilets — Malta -Kartoffeln

la Mastgeflllgel

| Täglich frische Spargel |
dazu meinen gekochten

Spargel Schinken
Vi P ^ nd 6 0 ^ ^ Fallffel

hWar (e '

Sonder - Angebot )
Einen großen Posten billige

Obst - und Gemüse - Konserven

Für die Salatzeit
Tafelöl Flasche 75 ^

Erfrischungssäfte .
Himbeersaft Literfl . 1.80
Orangeade , . . */4 Literfl . 1 .80
Citronade L 'terfl . 1 .80
Naturorange , Kantorowicz 2 .60

Erdbeersaft , Grenadine

Hawai Ananas
| in Scheiben , Kilodose 1 .40 n . 1 .80 i

Tonren - und Reise -Proviant

Hans Kissel



Mietgeluche

,Badische Prcsie " sMorgen -Ausgab «) Donnerstag , oen s . mn ,

akr markt für Jung u. Bit
gar . reinen Bienen « IU-
ten- «Schleuder», I» Qua .
IttSl . unt . Kontrolle v . t>.
CbemilchenLaboratorium
$ t . Herm Ulex . 10 Psd .-
Dose Mk. 1».- »r. 5 Psd .»
Dose Ml . 6.50 fr . Nach .
nabmekosten trage ich
Propaaanda -Päckchen i
1H Psd M , 1 .80 fianlo
B. Boreinsendg . Garantie
Zurücknahme Lehrer > R.
Fischer . Hontgverl . Ob« ,
neuland 50. Bez. Bremen

Stäütische Ausstellungshalle
Keule Donnerslaa :

Z - 7Ukr Konzert » . Kinüerdelustigungen
4 Übt Ktnüerreigen
8 — 1 Uhr Konzert und Tanz
1/,9 und V,11 ilbr Kabarett

Einmaliges Gastspiel des Funkbrelt?ls
tee ffi66 . Runöfunt in Stuttgart

Mitwirkend « z Hilde Binder , Käthe Mann , Hans Hanus ,
Äarl Struve , Ai lur Hagen j am ? lügel >, Dnkel Dtt a a m

9 Uhr Sportliche Vorführungen . 13304

Ladilches
ll^ ndestdealei

Donnerstag . 3. Mai .• D 26 <Don ««rstags -
mletei Tb . -Gem.1401—1550.

Seitensprünge
von Goetz .

In Szene gesetzt vonEusen Tchulz- Uroiden .
Di « Taube I» d . Hand.
Baltbasar DahlenAdolar Leitgeb'7 . SP' rtromSöeatri« Quailer
Der Hund im Hir«.

Professor v . d . TrenckFrau Professor Mieten «Tittori Brand
Johann Prüter

Tobbq
H-rr SchulzeFrau Willer
Bobby Kloeble
Tobby Höcker
Stubenmädchen Genter

Minna Magdalena
Professor Müller
Frau Professor ZiealerSack
Minna Rademacher

Anfang 19^ Uhr.
Ende 22 Uhr.

t Rang und 1. Sperrsitz
5 .00 Mark.

Freitag . 4 . Mai : Dte
Kronprätendenten .
SamStag . 5. Mai : Cy-
rano von Bergerac .

dsnz » l. icktspiols Waldstr ,

Nur noch heule u. morgen
HENNY PORTEN inBeethoven : a -moll . opus 132

Schubert : Der Tod n .d .Mädchen
Karten noch bis K Uhr bei Kurt Noufeldt -
Waldstraße 39. ab 7>/s Uhr an der Abend¬
kasse . Nr.

Die erfolgreiche Detektiv -Komödie
in 6 Akten .

Gutgehendes
Brand im 0 §len

Kampf netten die Söhne
des Reiches der MitteHeute Donnerstag abend >1,9Uhr

Niemand versäume die Sensation des

„ Jahrmarkt für Jung u .Alt"
<Das 9escf)icklicf)keits - (Roulette

„ L8MTIRB "

Stadt Ausstellungshalle täglich von
3 Uhr nachmittags bis 1 Uhr nachts .

übet 20 Jahre bestehend ,
in schöner Bäderstadt
Badens , ist wegen To-
dezsall zu verlaufen ,
Gesl Ansragen unter !

Nr . -88975 an die Ba - i
dische Presse.

der Hauskapelle , unter Leitunn des
Kapellmeisters Nandor Pelikan .

Einläse :
CI I I y Bauer
die beliebte Wiener Künstlerin
und Humoris in . 13280
z== Eintritt frei =====

Musikalische Leitung : Theo Münz
Orgel : Joh . Pallast

Flügel Vollmair - Rettieh

Beginn der Vorstellungen :
Liebe und Diebe I Brand im Osten :

;i .30 6.30 und 9.30 Uhr | 5.00 und 8.00 Uhr
Preise und Ermäßigungen wie üblich .

13322

Eine gutgehende
Wirtschaft

gegen Absindung sofort
zu vermieten. Angebote
unter Nr . E9180 an die
Badische Presse.

Neubau
(Rentcnftaus ) 3x3 31m.,
Küche . Bad etc . , sowie
Garten . 10 Jahre steuer¬
frei. bei 5000 M Anzahl ,
sofort zu verlausen . Gesl .
Angebote u . Nr . RS167
an die Badische Presse.

Wohnhaus
Südwests«., 4 Zim .-Woh -
nungen u . Bad , von Pri -
bat zu verlausen . Ange-
böte unter Nr . M9I87
an die Badische Presse.

Villa oder
Etaqenhaus

mit 6 oder 7 Zimmer ,
baldigst beziehbare Woli -
nung , zu raufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 13236
an die Badische Presse.

Wohnhaus
im Weiherfeld

mit 3 oder 4 Zimmer -
wobnung mit Bad . bei
5—10 000 M Anzahlung ,von Selbstkäuser zu kau-
sen gesucht . Vermittler
verbeten. Ausf . Ange-
böte unter Nr . 13354 an
die Badische Presse.

Garten in Durlach,idealste Lage, schön an-
gelegt, Edelobst u. Re-
den etc ., grobes Garten -
bauS, projektiert. Bauge-
lande , jed . kein Bauzw .,
zu verkf . Angeb. u . Nr.
B9149 an die Bad . Pr .

geht wieder Alt und Jung gern
in die 13244

Eilt lehr ! Eilt ««Sri

Wohnhaus
im Weiberfeld . 1926
erbaut . 8X8 Zimmer .
Küche . Wasch ! . . Ter -
rasse , Hof, 11X18 qm,
massiv gebaut , b . einer
Anzahlung von 5000
Mk ., zum Preise von
M 32 000 fof , zu ver¬
kaufen. Mieteingang
Ji 220 monatl. An¬
gebote unt . Nr . 18258
an die Bad . Presse.

mit 2 Läden. Nähe Kai-
serftrake. Preis 38 000 .—
6. 12 —15 000 Sinz , sofort
>u verkaufen. Angebote
anter Nr . R8992 an die
Badische Presse erbeten.

WIENER HOF
Künstlerspiele

Coloifeum
Vom 1.- 15. Mai

tägl . 8 Uhr abenl « :
Bralillanlfche

Revue
Sascha

Morgowa

Palast -Lichtspiele
Geschäftshaus

Nähe Marktplatz, f. Bäk.
keret sehr geeign., zu ver«
kaufen . Preis 30 000 M ,
Stcuerw . 44 000 M . Anz .
5000 M. Angebote an :
Adolf Schneider, Jmrno -
bitten , Bismarcks«! . 83,
Telefon 1765. (S ®7440

7
Weil sich die künstlerischen
Darbietungen im Rahmen der" Gemütlichkeit

abspielen . — Kein Weinzwang .
Eintritt frei . HANS HAGEL

Ab heute
Douglas Fairbanks
in seinem größten Abenteuerlilm

LICHTSPIELEMÖBEL
all . Art . sowie vollftänd .
Zimmer kft. fortw . B841
Hilcknian«. Zähringer -

Kratze 29 .
Zu lausen gesucht :

Sviegelschrank, Vertiko,Tiwan . Waschkommode
mit Spiegel und Büfett .
Angebote u . Nr . LSI86
an die Badische Presse.
Zweitüriger

Eisschrank
zu kaufen gesucht . Ange.
böte unter Nr . J9S09 an
die Badische Presse.

Klappspotl -iemagen
gesucht . Angebote u . Nr .
13238 an die Bad . Pr .

Gebrauchte . arökier«

Film der Sensationen und der Abenteuer .
Ein Lächeln auf seinem Qesicht
Die Freude in seinen Augen
Und Liebe in seinem Herzen
Das ist i,Douglas Fairbanks der Gaucho ' *.

Großpapas Liebling
Lustspiel in 2 Akten -

Ufa- Jedermanns
Wochenschau Krone Prima frischer

mit Einfahrt it . Werk-
stätte, bei gröh . Anzahl«,
zu kaufen gesucht . Ange-
böte unt . Nr . Y.H.7441
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost erbet.

»u kanfe« gesucht . MS137
Poitkach 2«. Bruchsal . Vorstellung : 4 . 5 . 7 u . 9 Uhr .

im ganzen Fisch Pfund
Sonnige 3 Ziininerwoh -

nung für 3 Pers . (ohne
Kinder ) sofort gesucht .Part . od . 1. Stock . Vor-
dring ! .-« , vhd. «Boraus -
zahlg. ) . Angeb. unt . Nr.F .W.3422 an die Bad .Pr . Filiale Werderplav .
Jung ., ruh ., wohnungs -
ber. Ehepaar m . 1 Kind
sucht eine schöne, geräum.

beim Rondellplatz
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii
zeigt ab heute 1
Den größten Wild -West -Film , der
bisher in Karlsruhe gezeigt wurde

im Anschnitt . . Pfund

Bismarckheringe
extra große Fische , 3 St 35 Pfg.

Riesenrollmops
3 st . 40 pfg .

Bismarckberinge I a a
Rollmops n n
Heringe i . Gelee i Ltr,« f | |
Bratheringe Dose
Sardinen |

In anserem Fischspezialgeschäft
Nordsee -Kabliau . . Pfd . 30 Pfg
Nordseeschellfisch . Pfd . 60 Pfg .
Rotznngen u . Schollen Pfd 65 Pfg

Auf dem
Kriegspfade

Im Laufe 68 . 38 . finden In Karlsruhe eine
Reihe gröherer Versammlungen und Kongresse
statt , die einen bedeutenden Fremdenzuzug im
Gefolge baben werden . Die in den hiesigen Hotels
und Gasthäusern zur Verfügung stehenden Betten
werden dabei zur Beherbergung der Tagungs -
teilnehme ! nicht immer ausreichen . Wir sind des-
balb genötigt '

, in allen den Fällen , in denen die
völlige Unterbringung in Hotels oder Gasthäusern
nicht möglich ist, Privatauartier « in Anspruch zu
nehmen . So werden benötigt

für 2.—6 Juni 68 . 38 . etwa 2000 Quartiere
für 1.—5. August 58 . 38 . etwa 500 Quartiere

für 12 .—18 . August ds . 38 . etwa 500 Quartlere .
Um den Ruf unserer Stadt . al8 den einer aass -

freundlichen Fremdenstadt zu erkalten und weiter
»Ii festigen, bitten wir dringend , uns iede8 zur
Verfügung stehende Zimmer «mit 1 oder 2 Bettend
unter Angabe des Preises biersür ie Nach « und
Bett und der Zeit , in der es frei Ist baldmöglichst
anzumelden (mündlich oder schriftlich im Ratbaus ,
2. Stock, Zimmer Nr . 55a , Eingang Zähringerstr . i .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1928. <13240
Verkehrsverein Karlsruhe e. V

k Akte atemraubender 6 Akte
Sensationen

II . 12264
Das herrliche Filrawerk

mtt Küche , in Südstadt
od . Stadtzentrum . Miete
wird im Voraus bezahlt.
Angebote mit Preisaug .unter Nr . L91K1 an die
Badische Presse.

I Zimmer |
Cut nM. Zimmer

möglichst Weststadt , sof.
zu mieten gesucht . Ange-
böte unter Nr . MWI2
an die Badische Presse.

Beginn der Vorslellungen
4 , 6 , 7 und 9 Uhr.Tägl . um 4 . 6, 8 u. in Uhr der

Sensationserfolit in den

PfundJunger , solider Aladc,
miker sucht ruhig ., frdl .

Zimmer.
Angebote u . Nr . £ 9231
an die Badische Presse.

Kabliauiilet Pfd
lebendfrische Flußhechte

Dazu in Erstaufführung für Kailsruhe
Kamon Novarro der See -Offizier

An die Karlsruher Bürgerschaft !
Am 2. , 8 . und 4 . Juut ds Js . findet dabier

wiederum ein grober 10«er- Tag «der drittel und
in Verbindung damij eitt" Gedenkfeier anläßlich
der 125. Wiederkehr der Gründung de8 früheren
ersten Badischen Leibgrenadier - Regiments . da «
immer in Karlsruhe in Garnison stand, statt . Zu
diesen Veranstaltungen werden viele Taufende
alter 109er aus allen Teilen des engeren Vater -
landes . !a aus ganz Deutschland , hierher in ibre
alte Garnison kommen, um ein frobeS Wieder -
sehen zn feiern und an den Festveranstaltungen .
>u denen auch ein groster Festzug «am Ebreninal
der Leibgrenadiere vorbei ! gebört . teilzunehmen .
Allen diesen Teilnehmern freundliche Unterkunft
zu bieten , darf wohl al8 Ehrensache der Karls -
ruber Bürgerschaft , die mit den Leibgrenadiere »
so lang « Zeit verwachsen war . betrachtet werden .

Wir richten daber an die Karlsruber Bürger -
schaft die herzliche Bitte , olle verfügbaren Prinat -
quartiere inis für die obigen Tage zur Verfüg -
ung zu stellen : dabei nebten wir an . dai> uns
zahlreich« Quartiere kostenfrei an die Hand ge-
geben werden . Alle Quartiere — auch dieleuigen ,
für die ein Entaelt gefordert wird — bitten wir
<o rasch wie möglich anzumelden , und zwar die
kostenfreien Quartiere bei dem Vertreter uuferes
Quartier -Ausschusses. Herrn Adolf Z ch m i d ,
Klaserei . Wald ^ornstrake 52 . die Quartiere gegen
Entaelt beim Wobnungsbüro des Vcrkebrsvereius
im Rathaus , 2 . Stock, Zimmer 55» , Eingana Safi»
rinaerstrake . C18243 )

Karlsruh «, den 2 Mai 1928 .
Kameradschosi der ehcmaiiqm 109er .

Ouartier -Ausschud.

Braxen
2—3 Pfänder , Pfd .

Bodensee -Backfische Pfd . 45 Pfg.
Nordsalm

Räucherfische :
Laclisheringe , Bücklinge ,

Scheiliisc 'te , See ' achs , feinst
geräuch . FluOaal .

Junge Hahnen u . Suppenhühner
aus eigener Farm -

Marinaden n. Feiomarinaden
zu ermäßigten Preisen

gelangt vielfachen Wünschen
entsprechend demnächst zum
3. Male (6 . Woche ) bei uns zur

Aufführung

&
u . otten Hausarbeiten ?r «
fahren u . an selbständig

^

Stellung in linderlosemVertreter : Erna Kappler . Karlsrnhe , Haushalt . Angeb. u . Nr.
Klaupiechtstraße 42. . tAlSll TS1V9 an die Bad . Pr . ,

KLEINE ANZEIGEN
haben den größten

SSIHII Badischen Presse
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